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14. Juni— Wahlen

UNSERE STIMMEN—

in den Obersten

Sowjet

DEN KANDIDATEN DES BLOCKS

der UdSSR

DER KOMMUNISTEN UND PARTEILOSEN!

M. A. Suslow

LENINGRAD, (TASS). Im Gor- Sekretir des ZK der KPdSU Mi
ki-Kulturpalast trafen - sich  die  chajl Andrejewitsch Suslow.
Wihler des Kirower Wahlbezirks

Die Vertrayensperson, der An

mit ibrem Deputiertenkandidaten
in_den Unionssowijetl des Obersten, reifer des Kirow-Werks B, P. We-
Sowjets der UdSSR, dem Mitglied riowkin, erzihlte den Versammel-

des Politbilros des ZK der KPdSU, ten iiber das Leben und die Tatig-

Treffen der Wahier mit:

keit von M. A. Suslow und forderte
alle Wihler auf, am Tag der Wah-

len ihre Stimmen fiir die Volks-
kandidaten abzugeben
Auf dem Treffen sprachen die

Redner von der unerschiilterlichen
Einheit der Partei und des Volkes,
von der heiBen Unterstiitzung der
Wahlplattform der Partei, Gber die

Arbeitserfolge, mit welchen die

Kollektive der Werkltitigen den
Tag der Wahlen in den Obersten
Sowijet der UdSSR begchen und auf
den Aufruf des ZK der KPJdSU an
die Wihler antworten

Danach trat M. A. Suslow mit
einer Rede auf. Er sagle, dal er
seine Nominierung als Depuliérten
kandidat des Obersten Sowijets der
UdSSR seitens der Werklitigen des
Kirower Wahlbezirks als groBe
Ehre betrachtet, stolz ist auf das
ibm erwiesene Vertrauen und alles
tun wird, um ein wiirdiger Depu-
tierter der Stadt Lenins zu sein.

K. F. Katuschew

J GORKI. (TASS). Im Puschkin-
L | Operrhaus trafen sich die Wihler
dés  Sowjetski-Wahlbezirks  mit
ihrem Deputiertenkandidaten in den
Unionssowjet des Obersten Sowjets

tor des Lenin-Fernsehwerks W. K.
Moschkow machte die Versammel
ten mit der Biographie von K. F.

Katuschew bekannt und forderte

dér UdSSR, dem Sekretir des zK die Wihler auf. am 14. Juni, dem

dér' KPASU' Konstanti Fiod Tag der Wahlen, einmiitig fiir die
7 mstantin _ Fjodoro-  yglkskandidaten zu  stimmen.

witsch Ratuschew. Die Redner auf dem Treffen

Die Vertrauensperson, der Direk- sprachen mit Stolz iber die uner-

schiitterliche Einheit der Partei und
des Volkes. aber dic Produktions-
erfolge, mit welchen die Kollektive
der Werktitigen auf den Aufruf
des ZK der KPdSU an die Wihler
antworten. Die il
nehmer nahmen die von der Tribii-
ne erténenden Rufe, die Wahlplatt-
form der KPdSU hei% zu
stifzen und durch  einmitiges
Stimmen fir die Kandidaten des

Versammlungsteil-

unter-

Blocks der FRommunisten  und
Parteilosen mit neuer Kraft die
monolithe Einheit der sowietisclien
sozialistischen Gesellschaft zu ‘de-
monstrieren, mit Beifall auf.

K. F. Katuschew
Wihlern mit einer Rede
dankte herzlich den Arbeitern. In-
genleuren, Technikern und Ange-
steliten der Betriebe und Organisa
tionen des Sowjetski-Wahlbezirks
fiir das hohe Vertraucn

den
auf. Er

trat vor

J. M. Tjashelnikow

gischen und . &flentlichen Tatig-
keit von J. M. Tjashelnikow

Danach traten der Schlosser des

Werktatigen von Orenburg und
des Gebiets die Wahlen als Volks-

fest begehen, zu ihnen mit groSen

Zu den akilysten Agitatoren des 18/18 Wahlreviers von Zellnograd
des 2. Studienjah

gehiiren die S es Fl { von
links) Erika Neufeld, Ljuda Kolodnikowa und der Lehrer fiir Politikono-
mle dieses Technlkums Johann Schiifer.

Bis zu den Wahlen sind nur noch elnige Tage geblieben, Nach el-
mem Seminar, das sie  socben Im Agltpunkt mitgemacht haben, werden
dle Agitatoren auch heute wieder lhre Wiihler besuchen.

Foto: D, Nenyirt

ORENBURG. (TASS). Hier hat . Der-Sekrelar des Stadtparteiko- Dicsellokreparaturwerks K. S.Il- - Arbeitserfolgen. und - der Bereit-..
ein Treflen der Wihl RSOTENT mi(e?¥™P. L. Masurowski, der das PPO, der ‘Sekrelar des Orenbur®  schaft kommen, in Efren die Auf-
burget Stadtwahlbezirks mit desn 1 .q. erdfinete, erteilte das erste ReT Stadtkomsomolkomitees Vale-  gaben zu erfallen. die im Aufruf
Deputiertenkandidafen des Unions: i éf gor Vertrauensperson, dem T\ Tschewytschalow, der Offizier des ZK der KPdSU an alle Wahler
sowjets des Obersten Sowjets der puioc der  Landwirtschaftlichen L+ P- Kalaisch und die “Arbeiterin gestellt wurden.

UdSSR, dem Ersten Sekretir des Hochschule: J. ). Chainazki. Er. er- der Fabrik fiir Wollficher G. N. J. M. Tjashelnikow dankle den
ZK des LKJV Jewgeni Mich zahlfe den Versammelten von der Ryshikowa mit Reden anf. Wiahlern herzlich fiar das ihm er-
witsch Tjashelnikow stattigefunden. Partei-, Komsomol- sowie padago- Die Redner betonten, daB die wiesene Vertrauen.
Fiir neues Aufblihen
der Heimat
MAKINSK. (Eigenbericht). Die  beit unser besfes Geschenk zum
Werktitigen des Rayons kommen \\agit;g ist. .Noch niemals :a-ﬁnm-
¥ i 34 A gifo te bsi uns so eine Schaffens-
zum 14, Juni, dem Tag der Wah: freudigkeit, wie in diesem Jahr",

len in den Obersten Sowjet der
UdSSR, mit neuen Arbeitserfolgen.
Zum Wahltag wird allerorts ' wie
zu einem Volksfest gﬂisiet. Hun-
darte ‘Politinformatoren und Agita-
foren [Ghren ihre ietzien Untechal-
tungen mit den Wahlern “durch.
Uber unser sowjetisches Wahlsy-
atem, iiber das neue Aulblithen un-
seres Heimatlandes, fiber die De-
putiertenkandidatsn und den Wahl-
aufruf ~ des Zentralkomitees der
KPdSU wird nochmals gesprochen.

Im Rayon leben und wirken in
groBer Eintracht Menschen ver-
schiedener Nationalititen: Kasachen
und Russen, Deutsche und “Ukrai-
ner, Belorussen und Pol=n. In die-
ser festen Freundschaft der Men-
schen verschiedener Nationalitaten
liegt die groBe Kraft unseres Vol-
kes. Dariiber sprechen die Wihler
auf den Wahlversammlungsn. *

Der Verdiente Mechanisalor des
Sowchos ,Ostrogorski® R. Bock-
maier sprach dariber, da8 gute Ar.

sagte er. ,Meine Arbeitsgruppe hat
t2 737 Hektar Mais zu sien. Wir
haben es in den besten Saatlristen
geschafit und kamplen um eine ho-
he Ernte von Grinfuller. Die Me
chanisatoren unseret Arbeitsgrunpe.
die Brider = Michail und Nikolai
Turtschin,.Leo Reichert, Pjotr' T
tschin arbeiten so. daB es eine Freu.
de ist. Ich arbeite schon fast ein
Vierteljahrhundert duf dam Trakior
und bin stolz, Ack
Und noch eins
Kommunist Bockmaier:
Deutscher, - bin gleichberechtigles
Mitglied’ unserer groBen einigen
Familie der Brudervdlker. Dieses
unzerreiBbare Bruderband ist die
grofz Errungenschaft des Oktober.
Am Wahltag werde ich mit Freu-
de an die Wa ¢ treten und for
unsere Deputiertenkandidaten und
damit auch, fir das weitere Aul-
bliihen des Vaterlandes, fir dea
Kommunismus stimmen.”

eil auer zu

dx
ein

sein.” sagle

wlch,

Gebiet Zelinograd

4.,-Bei der 111. Umkreisung fiihrie

MOSKAL, (TASS). Um 14.25 Uhr Moskauer
Zeit des 9. Juni vollendete das sowjelische
Raumschiff ,Sojus-9” 124 Erdumkreisungen.
Zu dieser Zeit waren die Raumflicger Andrian
Nikolajew und Vitali Sewastjanow bereits 186
Stunden im Orbitalflug.

Der achte Arbeitstag  der Besatzung von
Sojus-9” verlief entsprechend dem festgelez-
ten Programm und endete am 9. Juni um 430
Uhr Moskauer Zeit.

Die Raumflieger fiihrlen wissenschaftlich-
technische Experimente aus, beobachteten die
Erdoberfliche und Himmelskdrper und fihr-
ten einen Komplex medizinischer Untersu-
chungen durch.

Wiihrend der Funkverbindungen meldeten
Andrian Nikolajew und Vitali Sewastjanow
die Erfiilllung von Experimenten und die Er-
gebnisse visueller Beobachtungen. An diesem
Tag konnlen Siidamerika und der afrikani-
sche Kontinent beobachtet werden. Gut zu se-
hen war die westliche Kiiste des amerikani-
schen K das A ka-Tal und der
Tschad See in Afrika.

Als die Raumflieger bei der 96, Umkreisung
ein Experiment zur Fesistellung der Umlauf-
bahnparameter mit Hilfe der Bordmittel un-
ternahmen, wiihlten sie als Stiitzorientier den
Viedma-See in Sildamerika aus, Der Komman-
dant Andrian Nikolajew richiefe das Raum-
schiff mit Sichtfenster auf die Erde aus. wo-
nach der Bordingenicur Sewastjanow Navi-
gationsmessungen vornahm, dicse sowie ande-

h

re A in die Berech gsfor-
mel eintrug und cinen der Umlaufbahnpara-
meler berechnete.

Entsprechend dem Programm des achten
Fluglages nahm die Besatzung von ,Sojus-9"
medizinische Untersuchungen zur Feststellung
miglicher Anderungen des Empfindungs- und
Bewegungssystems des menschlichen Organis-
mus in der Schwerelosigkeit vor.

le Andrian
Nikolajew eine Stunde lang cinen Komplex
von' Turniibungen aus und meldete daon die

,580jus-9% im Flug

den Turniibungen hetrugen bei ibm der Arfe-
rialdruck 125/75 Millimeter Quecksilbersiule,
Herzfrequenz 68 in der Minute und Atmungs-
frequenz 11 in der Minute,

20 Sekunden nach der physischen Belastung
hetrugen der Arferialdruck 135/70 Millimeter
Quecksilbersiule, Herzfrequenz bis 80 in der
Minute, und Atemfrequenz — 15 in der Minu-
te. 2 Minuten spiiter war beim Raumflieger der’
A d dcer ge physiologi
schen Werle wieder festzustellen.

Auf solche Weise zeigen dic registrierten
physiologischen Werte die adiquaten Reaktio-
nen des Herz- und GefiB- sowie des Atemsy-
stems auf cine dosierte physische Belastung.
Den Raumfliegern zufolge enisleht nach den
Turniibungen ein angenehmes Empfinden und
tritt ein munterer Zustand ein, wie nach Turn-
{ibungen auf der Erde.

Am 8. Juni um 22.20 Uhr fand wilhrend ei-
ner Fernsehsendung von Bord des Raum-
schiffs ein Gespriich zwischen Andrian Niko-
lajew und seiner Familie statt. Seine Gattin,
diec Raumfliegerin Valentina, und die Tochter
Aljonka, die an diesem Tag 6 Jahre alt ge-
worden ist, wiinschten Andrian Erfolge und
cine gliickliche Riickkehr zur Erde.

Der neue Arbeitstag beganp auf dem Raum-
schiff ,Sojus-9* am 9. Juni um 12.30 Uhr Mos-
kauer Zeit. Bei der ersten Funkverbindung teil-
te der Kommandant des Raumschiffs mit, daB
sich die Raumflicger nach der Erholung gut
fiihlen und an die Erfiillung des Tagespro-
gramms herangegangen sind.

Der Flug von ,Sojus-9” wird forigesetzt.

Die Kosmonauten Andrian Nikolajew und
Vitali Sewastjanow beendeten am 10. Juni
mum 430 Uhr Moskauer Zeit ihren
Arbeitstag. Zur Zeit ruhen sie aus. Die Bord-
systeme erhalten in den Wohnzellen Bedin-
;ungﬂi auf, die den irdischen nahesind.

im Kreml
erofinet

nationaler GaskongreB erdffnet. an jetzt schon die

ses im Leben der Menschheit emp-
funden. Verschiedene Aspekle die-
ser Erscheinung werden einer ein-

Bei der Erdffnung des Kongres-
ses sagte: Alexander Sorokin, Prisi-
dent der Internationalen Vereini-
gung der Gasindustrie, daB in die-
sem Jahr in der Welt rund eine
Kubikmeler Gas gefdrdert
wird. Es erobert immer festere Po-
sitionen und dringt ecinige tradi-
tionelle Brennstoffe zuriick. Hun-
derte Millionen Mensclien benutzen
Gas und’ betrachten dies als groBe
Wohltat und Bequemlichkeit.
Sorokim erklirte, daB in

tionalen

des technischen
Erhohung der
des Volkes viel

den Der Leiter

sipd. Die stirmische Entwicklung
der Gewinnung und Nulzadg von
wertvollen RohstofTeh hat viele aus-
lindische und sowjetische Fachlen-
te  bewogen, nach  engeren  Kon-
takten bei der Lasung wissenschaft-
lich-technischer Probleme ,zu su-

zu verbessern.

Resultate der physiologischen M Vor »Sojus 9% setzt lhren Flug um die Erde forf.
l : ; : '
(Gaskongre it Delegation

Entwicklungslinder Asiens, Afrikas
und Lateinamerikas,

Gas ist Gegenstand
Handels zwischén
Auf dem KongreB wurde mitgeteilt
daf Kontakle iber die

von groBen Mengen dieses - Brenn

stoffs aus der Sowjetunion nach o "

Italien und der Bundesrepublik MOSKAU, (TASS). Eine Partei-
MOSKAU.  (TASS). Tin KongreS- Deutschland geschlossen worden | [ und  Regierungsdelegation  der
palast des Krem! wurde ein inter- sind. Sowjetisches Gas beziehen | | Volksrepublik Kongo unter Leitung

Tschechoslowakei,

dem rund 5000 Fachleute aus 50 Lan- Polen und Osterreich. 1In letzter | | glied des Politbiros und Erster Se«
dern teilnehmen. Dieser reprisenta- Zeit wurden Abkommen iiber den kretdr des ZK der Kongolesischen
Goe Chiarakter der Tagung wird als Ban  von Gasleitungen auy der | | Partel der Arbeit, ist auf Einladung
anschaulicher Beweis der schnéll UJSSR nach Bulgarien' und ~ der| | des ZK der KPASU und der So-
zunehmenden Bedeutung des Ga- DDR unterzeichnet. wjetregierung ru einem Freund-

In der ersten Sitzung wurde ei
re GruBbotschaft des Vorsitzender

des Ministerrates  der  UdSSR || Haupt Banieuil Mitglied

cehender se in den H t - r ptmann Sassou Ngesso, Mitglied
B Areosen werden. . dia A - Kossygin_an die Teilnchmer | | des Politbiros des ZK der Partel
lo: TellneRmer. in Plenar-.und Sek- und e des Kongresses verlesen und Oberbefehlshaber der Land-
(g AEMPE TR A0 S8, S Darin wird festgestellt, daB die der kongolesisch io-
tionssitzungen entgegennehmen 1o truppen - der- kongolesischen natio.
werden GaBleitungssysteme, dic in elner| | nalen Volksarmee, Yekou, Milglied
d Reibe von Lindern dber die na-| | des ZK der Kongolesischen Partei

Grenzen
sind, die Grundlage der
vorteilhaften Zusammenarbeit zwi-
schen Staaten bilden.

Dic ,Sowjetregierung widmet der
Entwicklung dieses Industriczweigs
als einem der wichtigen

Fortschritls,
Arbeitsproduktivitit
und’ der Hebung des Wohlstandes

der

seit dem 10. KongreB in Hamburg verlich der Z sicht  Ausdruck,
sergangenen drei Jahren weitere, 5 daB die gegenscitige Informierung
Lander zur Vereinigung beigefreten und der Meinungsaustausch aul

dem KongreB es ermdglichen wer-
den, einen Blick in die Zukunft der
iasindustrie der Welt werfen, und
es helfen werden, die Beziehungen
swischen- den Menschen in
Kampf um _ Frieden und Sicherheit

der Volksrepublik
Kongo in Moskau

eines rezen
den Landern

Lieferung

von Claude-Ernest Ndalla, Mit-

schaftsbesuch in Moskau eingetrof-
fen.
Der

Delegation gehdren  an:

)unsmnr:-‘f'\!!“ der Arbeit, B. Matingou, Finanz-
und Budg ini , sowie Julien
Boukambou, Botschafter der Volks-
republik” Kongo in der UdSSR.

Auf dem Flughafen Scheremetje-
wo wurde die Delegation von dem
Sekretar des ZK der KPdSU B. N.
Ponomarjow und anderen offiziel-
len Persénlichkeiten willkommen
geheiBen.

Faktoren
der

Aufmerksamkeit.
Sow jetregierung

Erkldrung
des Vorsitzenden
der Regierung der RSV

ihrem

HANOL (TASS). Der gemeinsa-
men Erklirung ‘der Konferenz der

Aufgaben der Partelorzanisatio- Der Sekretiir des Gébietsparteiko-

Fiir eigene Mechanisatoren sorgen

Das Plenum des Zelinograder l;el;lelspnrlclkomlleu erbrterte die Frage
ilber dic Mechanisatorenkader |

der Direktor "des’ Sowchos ,Liubl-

Tjuleubajew, der Sekretir *des
Hn\'nnnnrlrikom’('ﬂ von Shakssy
Andreas “HilgenWerg, der Brigadier

des Zelinogtader ‘Gebietsparteikomi
tees behandelt. An der Arbeit des
Plenums beteiligten sich die Leiter

der  Gebielsverwaltune und  der der  Traktorenbrigade aus dem
Ravonverwaltungen for Landwirt Sowchos ,Schuiski” Michail Dow-
schaft  Sowchosdirektoren. Kol shik, der Sekretir des Zelinograder
chosvorsitzende, Vertreter der Gie- Stadtparteikomitees Pjotr Jerpilow,

der  Chef der Gebietsverwaltung

bietsverwaltung fir technische Be-
far Landwirtschaft Iwan Koslow,

rufsausbildung.

nen in der Versorgung der Sow- mitees I. Schendrik erstaltete ei- mowski” Fduard Bedrik und ande-
chose und Kolchose des Gebiets nen Bericht,  Der Referent sowie re Redner hoben hervor, da8 die
mit eigenen Mechanisatorenkadern  der Sekrelir des Ray i Parteiorganisation des Gebiels, die
wurden auf dem jingsten Plenum  tees von  Kurgaldshino  Aktan  Beschlisse des XXIIT, Parteitags

der KPASU'und der nachfolgenden
Plenen des «ZK der  KPdSU iiber
die Landwirtschaft verwirklichend,
eine gewisse Arbeit. in der Aus-
bildung * “~ven * Mechanisatorenka-
dern geleistef hat.

In dén letzten vier Jahren wurden
in den lindlichen technischen Berufs-
schulen, in Sowchosen und Kolchosen,

in den Industriebetrieben. in ‘Hoch-
schulen und Techniken etwa 35 000
Mechanisatoren ~ ausgebildet.  Vor
zwei Jahren faBte das Zentralko-
mitee der KP Kasachstans den De-
schlug .Cber die Ausbildung von
Mechanisatoren aus der = Mille der
Midchen und  Franen”.  Damals
wandte sich die Heldin der soziali-
stischen Arbeit, Traktoristin = aus
dem Sowchos hieborob” Karoli-
na Jigel an di:
biets mit einem
Fraucn des Gebiets Igisteten
Folge und wurden' Mechanisatoren,
mehr als 1000 besuchen gegenwir-
tig Lehrginge.

In vielen Wirlschaften wird
grofe “Aufmerksamkeit der Ver-
besserung der kulturellen “und so-
zialen Bedirfnisse der Mechani

toren geschenkt. Das alles trug zur

Vilker Indochinas getreu, verspre-
chen das Volk und die Provisori-

Verankerung der Kader bei. Gegen
wiirtig haben 60 Wirlschaften des
Gebiels einen festen Bestand an
Mechanisatorenkadern.

Jedoch das, was getan wurde, ge-
nigt noch nicht. Das Plenum w
darquf hin, daB in den Wirtsch:
der Ravons * Jessil. ~ Dersha .
Shhnudalinski, Shakssy, *Atbassar

chos mit eigenen Mechanisatoren-

sche Revolutionire Regierung der

kadern als cine der H
der Gebijetsparteiorganisation  zu
betrachten ist. Es 'ist’zu erreichen,
daB  jeder arbeitsfihige Dorfbe-
wohner den Beruf ecines Mcchanisa-
tors beherrscht. Es wurden konkre-
te MaBnahmen.zur Versorgung der
Wirtschaften des Gebiels mit Me-

die Fragen der A er Me-
chanisatoren noch. schlecht gelast Aufl dem Plenum
werden. Bis jetzt treffen  einzelne
Rayonparieikomitees, Rayonvoll-
. 12 ¢ NeduK

c kadern beschlossen.

sprach  der

Erste Sckretir des Zelinograder Ge-
i i er K K

, die al
tung. fiir Landwirtschaft. und fir
technische  Berufsausbildung nicht
die ndtigen’ MaBnahmen zur recht-
reitigen Komplettierung = der tech.
nischen Berufsschulen,

An der Arbeit des Plenums be-
teiligten sich der Leiter der Abtei-
lung ‘Propaganda und Agitation im
ZK der KP Kasachstans A. P. Plot-
nikow und der Inspekteur des ZK

In dem vom  Plenum
BeschluB wird betont, da8 die Ver-
sorgung jedes Sowchos und Kol-

der KP K T. Bykow:
ski.
~ " e (ES ¥

Rep
mit den Landsleuten aus Nord-
vietnam sowie” Schulter an Schulter
mit den Brudervilkern von Kam-
bodscha und Laos entschieden ge-
gen den gemcinsamen Feind — den
USA-Imperialismus und seine Hel-
fershelfer, fir die Vertreibung der
GSA-Aggressoren  aus  Indochina
und fir die volle Unabhingigkeit
der Heimat ru kimpfen. Diese Er-
klirung machte der Vorsitzende der
Provisorischen  Revolutioniren Re-
gierung der Republik ~ Sddvietnam
Huinh tan Phat auf einer Kund-
gebung, die am 5. Juni in einem
der befreiten Gebiete Stdvietnams
anlaBlich des ersten Jahrestages
der Bildung der Provisorischen Re-
volutiondren Regierung der Re-

.

publik
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wPrawda™

In einem re

Das erste Jahr des Kampfes der
Bruderparteien far die Verwirk-
lichung der Tdeen und SchluBfolge-
rungen der Moskauer Konferenz
war zugleich dag” Jahrder Vorbe-
reitung und Feier des 100, Geburis-
tags von W, L Lenin. Diese beiden
Erelgnigse sind Innerlich Test mit-
einander verbunden.  In dem Ari-
kel wird fesigestelil, daB die Bera-
tung eine wichlige Voraussetzung
fur die Mobllisierung der revolu-
tionfiren Krifte Lildete, di¢ im Zei-
chen des  Lenin-Jubiliumsjahres
stand. Die Tatigkeil der Bruderpar-
teien im Lenin-Juhr trug ihrerseits
dazu bei, die Erfolge der Beratung
2u verankern.

Als groBe Errungenschaft der
Beralung bezeichnet die ,Prawda™
«die tiefschiirfende und r che
Analyse der allgemeinen Situation
in der Well. Der Kampf der Kriifle
des Sozialismus und der Demokra-
tie elnerseits und des Imperialis-
mus und der Reaklion andererseils
nimmt einen immer komplizierteren,
vielschichligen, mitunter auch sehr
scharfen Charakler an. Unler diesen
Verhiltnissen wire es besonders ge-
fihrlich, sowohl die Krifte des
Fortschritls als auch die Krifte sei-
nes Gegners, des Imperfalismus, zu
unterschitzen, der eine grofe Wirt-
schafts- und Militirmacht beibehilt
und  ein gefihrlicher Feind der
Menschheit bleibt.”

In dem Artikel wird onterstri-
chen, daf der amerikanische Impe-

zum Jahrestag der Moskauer

da” ihre Genugturng iiber  die politischen Erg
aus, das sl der ivternationalen Beratung der kommunistischen und Ar-
beiterparteien seegorgen Ist. In dem Artikel stellt die Zeitung fest:
dieser Zeitspanne sind die Haoptlinien der Einwi
den Verlaul der irternationalen Ereignisse deutlich zutage getreten,

Das Programm des Ka

Beratuny

alticrellen Artikel vom 9. Juni spricht die Zeitung ,,Praw-

isse des ersien  Jahres

win

ung der atung auf

riolismus nach wie vor die Haupt-
gefahr ist. Die Gendarmenfunktio-
nen, die die herrschenden Kreise
der USA iibernommen haben,
len das ganze Sysd «
lismus wor allen de:

schen immer mehr als e

der Xrl”x‘s‘phhr for die menschli-
che Zivilisation, als einen Wirger
der. Volkerfreiheil, als: cine allen
fortschritilichen Idealen feindliche
Kraft bloB.

Die allgemeine Weltlage ent.
wickelte sich in ciner fOr die revo-
lulionire Bewegung ginstigen Rich-
tung weiter”, schreibl die Zeitung.

Die Krifte des Friedens, der De-
mokratie und des Sorislismus sind
merklich erstarkt, ihre Geschlossen-
heit hat sich gefesligl, ihre gemein.
samen Schritte gegen den Imperia-
lismus, gegen seine aggressive Poli-
tik sind akliver und koordinierter
geworden

Imi Artikel wird als ein wichtigsr
Zug der anliimperialistischen  He-
wegung -das erstarkende | Sireben
nach Koordinierung und Vereini-
gung der Anstrengungen verschie-
dener antiimperialistischer Krafte’
vermerkt.

Die grofen internationalen Soli-
darititsmanifestationen der letzien
Zeit  zeigen, daB die Volker der
Welt die untrennbare Verbunden-
heit der Geschicke der Linder Sid-
oslasiens  mit den Interessen der
ganzen Menschheil. die notwendige
Verbindupg zwischen dem Kampf

stel-
peria-

Mens >

Bewegung der Solidaritil mit dem
Kampf der Valker der arabischen

gegen raels

und seiner Gonner weile AusmaBe
angenommen hat. ~Auf eine neue

Stufe ist die Zusammenarbeit der
sozialistischen Linder, vor allem

der Sowjetunion. mit.den Vilkern

s chen L L gesliegen.

lert oglichkei-

PR o s Karuples (17 eioe rghiiSehe
Nahostkonflik dia

die le‘u?inwu Interessen aller Vol-
ker bericksichtigen wirde. *

Die  Prawda™ weist auf den
Plosr R, 4 =

des geg z
tigen antiimperialistischen Kampfes
hin. Die von der Beralung fesige-
tegte Strategie des antliimperialisti-
schen Kampfes Ist eine Strategie,
die die Abfuhr an die Aggressions-
akle des Imperiali k 7

Krifteverhillinisses zugunsten des
Friedens, der okralie, der na-
tionalen Befreiung und des Sozia-
lismus gewihrleistet.

Die Einheit der sozialistischen
Lander, die konsequent den mar-
xistisch-leninistischen Weg gehen,
ist fester geworden ', heibt es im
Artikel. Die sozialistischen Linder
haben jiingst eine Reihe wichtiger
vereinbarter Initiativen entwickell,
die_der Einwirkung des \Weltsozia-
lismus auf die internafionale Sflua-
tion forderlich sind.*

Die ,Prawd weist aul die Ers
weiterung des Einflusses des’ = So-
zialismus hin, die sich aus selnen
zahireichen Erfolgen aul wirtschall-
lichem Gebiet ergibt. Heute ist die
sozialistische Welt in ein Entwick-

dium getrelen. du eine Mag-

mit dem Kampf fir die internatio-
nale Sicherheit, fir die Verhinde-
rung eines thermonuklearen Krie-
ges, fir die friedliche Koexistenz
von Stanten mit unterschiedlicher
Gesellschaftsordnung verbindet. Die-
se Sirategie enlspricht voll wnd
ganz dem gegenwirtigen Stand des
internationalen politischen Kamp-
fes.”

Die Zeitung erinnert daran, daB
das sorialistische Wellsystem der
Faktor des i
rialistischen Kampfes ist. .Es ist
die Sache nicht nur der sozialisii-
schen Stasten und nicht nur der
Kommunisten allein, den real beste-
henden Soziallsmus zu unterstiitzen

# 4

lichkeit gegeben int, die der neuea
Gesellsehaftsordnung  innewolinen-
den_machli Reserven bed d
besser zu nutzen. Die gegenwirti.
ge Entwicklungselappe der Gesell-
schaflt  und die - wissenschaftlich-
technische Revolution stellen der
ganzen Menschheil eine Reihe ern-
ster sozialer Probleme. Gerade die
lebendige Praxis des Soziulismus
kann darauf eine wirklich kon-
struklive Anitwort geben und gibt
sie auch—eine Aniwort, die wirklich
den Grundinteressen der werkliti-
gen Massen entspricht.

Die .Prawda” schreibt, daB in
den kapitalistischen Lindern ein
weiterer Aufschwung der demokra.
tischen und  antiimperialistischen
Massenbewegung zu beobachlen ist.

gegeniiber, als Vorbeding

rer

ne Art Baromeler, das ze

en  fir  enlscheide
Klassenkiampfe reif sind, di
in dem Dokument der Der
fesigestellt wurde, zu fundamenta-
len gesellschaftlichen AVandlungen,
zur sozialistischen Revolution, zur
Errichtung der Macht der Arbeiler-
klasse im Bunde mit deft anderen
Schichten der Werkliligen fihren
konnen. Die Ercignisse ' haben an-
schaulich die SchluBfolgerung der
Beratung Yon der Rolle der natios
nalen Befreiungsbewegung im reve-
lufignfiren "'Wellprozes bestitigh.

In dem Artikel wird fesigestellty |

dag Jdie Beratung die Wege und
Mittel zur Cberwindung der Schwie-
rigkelten in den Reifien der Kom-
munisten richtig bestimmt hat. Die
von der Beratung kollektiv erarbeis

o der die -

nicht gegen den Klassenfeind, son-
dern_gegen die fortschrittlichsien
und organisieriesten Formafionen
der Arbeilerbewegung fihrl. Die
ideologisch-politische  Entlarvung
der opportunistischen Elemente in
einer Reibe von vien  fiihrte
auch zu organisatorischen MaBnah-
men gegeniber diesen Elementen.
Eine immer entschiedenere Abfubr
wird yop' den Bruderparieien dem
Antisowjetismus erteilt Im ver-
gangenen Jahr, schreibt die Zeitung.
wurde noch mehr klar, daB .der
Antisow jelismtis night nur gegen die
Solidartdf mit dep Sow jefunion und
der KPUSU gerichlet isg Er briagt
dem revolutioniiren Kampf {berall
Schaden, schliebt sich mil verschie-
denen Erscheinungsformen des Op-
poclunismus und des  reaktionaren
Nathonal ol

tete  Einstellung zum 7

schiug der kommunistischen Bewe-

gung hat sich in vollem Mafe be-
. Die K

Die | 'Frgebnisse der  Beralunz
zeigten die Fruchtlosigkeit und die
der  Vereuche

der Auf-
merksamkeit der Kommunisten auf
positive Aufgaben, auf d
gende, forderte die Her.
gemeinsamer Urteile Gber
Hauptwege und -mittel zur Realic
sierung der neuen Maglichkeiten
der revolutioniiren und antiimperia-
listischen Krifte. Diese Einstellung
steht sowohl den pessimistischen
Prognosen von einer Unerreichbar-
keit des ideologischén Zusammen

schlusses unter den heutigen Ver-

Bestreben
far die
Aktionseinheit der kommunistischen
Parieien volle Cberwindung all ih-
Meinungsverschiedenheiten in

hiltnissen als auch dem

Y ¥
der chinesischen Fiihrung. der kom-

wund Erliut de
ot lschet B ool

-r-lg.'.?ﬂr.fg;;

cinen Verzicht auf die

Massen zur Folge hat, und dies muB
politischen  Schaden bringen,
schreibt die . Prawda™,

In dem Arlikel wird belont: Die
KPdSU strebt nach Normalisierong
der Beziehungen Gberall, wo sie
gestort wurden, nach Aktionseinheit
aller sozialistischen Staaten im
Kampf gegen den Imperialismus
Die KPASU und die Sow jetregierung
tun alles Magliche, um diese Ziele
zu erreichen

Als einen Charakterzug der Ent-
wicklung der kommunistischen Be
wegung im verflossenen Jahr be-
zeichnet die Prawda™ die Erweite-
rung zwischenparteilicher Beziehun-
gen.

Die zwei- und mehrseitigen Kon-
takte auf der Grundlage der kollek
tiv eratbeiteten Prinzipien far die

Bezichungen zwischen den Parteien
sind in ihrer Art ein Mechanismus
far den Erfahrungs- und Meinungs-
mustausch sowie filr die Abslim-

mung der Standpunkte und die ope-

munistischen  und der nationalen  rative Koordinierung der Handluo
Befreiungsbewegiing ‘cine’ antil g, im injer ién Geschehén.
sche Plattform aufzuzwingen. Pe- Dic . Prawda” wiclt die Schiio-

King setzt jedoch den ideclogisch-
politischen Kampf gegen die mar-
sislisch-leninistischen  Parteien und
spalterische  Titigkeit fart.
Der entschiedene Kampf der KPASD
und er Bruderparieien n
die .Theorien” und die subversive
Praxis  der jetzigen chinesischen
Fithrung ist auf den Schulz der In-
leressen der gesamlen internationa-
len kommunistischen Bewegung und
ibres politischen Kurses im Kampf
gegen den Imperialismus gerichtet

seine

ande

folgerung. AaB sieh ie gafze Al-
mosphiire der kommunistischen Be-
wegung in_dem nach der Beratung
sergangenen Jahir zum Bessepén ge
andert ~ hal. Die Marxisten Leni

sten konnen sich jedoch nicht mit
dem Erzielten zufrieden geben. In
der Entwicklung der kommunisti
schen Bewegung und der gesamten
antiimperialistischen Front eréffnen
sich neue Moglichkeiten far den |
revolutioniren  Kampf~, schreibt |
die Zeitung. |

Des horres

Weblkainpagne zu erzahlen.

.Die Vorbereitung zu den. Wah-
len in den Oberslen Sowjet der
UdSSR", teilte J. S. Salijew mit,
wverlduft in der Republik in der
Almosphiire eines riesigen politi-
schen und Arbeitsaufschwungs. Mit
groBer Begeisterung nahmen die
Werktitigen  der  Republik  den
Wahlaufruf des 7K der KPdSU ent-
gegen, in demn die groBartigen Er«
gebnisse der hingebungsvollen Ar-
beit des Sowjelvoikes in den vier
Jahren, die seil den lelzten Wahlen
verstrichen sind. ‘hre Widerspiege-
lung gefunden haben.

Das Zentralkomitee der KPdSU
riel die Arbeiter und Arbeilerinnen,
Bavernp und Biuerinoen, die sow je-
tische Intelligenz, die K&mpfer der
Sowjetarmee und der Seestreitkriif-
te, alle Biirger des groBen Sowjel-
lundes auf, am Tag der Wahlen fag
die Kandidaten des unerschiltierli-
chen Blocks der Kommunisten und
Parteilosen, fir dns weilere Auf-
blahen der Okonomik und Kullur
des sozialistischen Vaterlandes, far
die grodimbgliche Festigung  der
Valkerfreundschaft in unserem Lan.
de zu stimmen.

Der Block der Kommunisten und
Parteilosen — das ist ein markanter
Ausdruck  der politischen Einheit
von Partel und Volk, unserer gan-

wmdent der kaszchischen Telegraphenagentur bat den Vor-
sitzenden der Waklkommission der Kasachischen SSR iir die Wahlen in
den Nutionalititensowjet des Obersten Sowjets der UdSSR. Helden der
sazialistischen Arbeit, Kohlenkombinefiihrer der Karagandaer Kohlengru-
be Ar. 35 Jessenshol Salijewitsch SALIJEW, dber die Schiuetappe der

zen Gesellsehalt. Diese Einheit ist
durch die Zeit, durch den Kampf
des Sowjetvolkes fir Sozial us,
fir Kommunismns geprift, sie st
die Grundlage der Festigkeit und
der Stirke unserer sorialistischen
Ordnung, die Gewihr aller unserer
Siege.

In der Wahlkampagne Ist die ent-
scheidende Etappe eingeirelen, Uni
die  hundertprozentige Teilnahme
der Withler an  der Abstimmung.
ihre hohe Organisiertheit wihrend
der Walilen zu sichern. fihren die
Bezirks- und Revierwalilkommissio-
nen gegenwirtig eine groBe Arbeit
durch. Die ortlichen Sowjets, die
Partei-, Gewerkschafts. und Komso-
molorgane, Aktivisten leisten ihnen
dabei Hilfe,

Wie schon gemeldet wurde, ist
die Aufstellung und Registrierung
der Deputiertenkandidaten in den
Obersten Sowjet der UdSSR  er-
folgreich abgeschlossen. Ein schia-
gender Beweis der Einheit von Par-
tei und Volk waren die in allen

Wichtige Aufgaben
der Wahlkommissionen

ren, lekloren und Berichlerstatter
den Wiihlern dber die AuBen- und
Innenpolitik der Partei und Regie-
rung, Gber das sowjelische Wahl-
system, Ober die gesellschaftliche
und Arbeitstitigkeit der Deputier-
tenkandidaten, Ober die Arbeitser-
folge der Kollektive von Fabriken.
‘Werken. Baustellen, Sowchosen und
Kolchosen erzihlen, mil denen sie
den Wahling begehen.

n der SchluBetappe der Wahl-
kampagune haben die Wahlkommis-
sionen jedoch noch viele verschie-
dene Sorgen. Eine besondere Auf-
merksamkeit erfordert die Prizisie-
rupg der Wihlerlisten. Der Umzug
in neus Hiuser, die Ausfahrt zur
Erholung und auf Diens'reisen —
les verpflichiet die Wahlkom-
onen. die Wahlerlisten noch
und noch zu prifen und zy prizi-
sieren

Jeder ‘Withler, der sein Wahlr~-
vier verldBt, muoB eine  Stimmrecht-
bescheinigung” erhalten, Die Lriei-
lung dieser Beschelnigungen muBg
sowohl in den Riomlichkeifen der
Wahlreviere uls auch in den Voll-
zugskomilees der drtlichen Sowjels
erfolgen. Es ist nolwendig, in_ den
Rev .rrmmkmr‘:i fonen und in
den Vollzugskomifees der rifichen
Sowjels in diesen Tagen einen stin-
digen Dienst ru gewiihrleisten® Die
Wihik issi diirfen nicht

Wahlbezirken Tund He-
gegnungen der Wihler mil ihren
Deputierlenkandidaten. An Ort ood
Stelle wurde die ganze ndtige Wahl.
dokumenlalion vorbereitel,

In der Republik funktionieren
Tausende Agitationspunkle, in de-
nen die Agitaloren, Politinformato-

vergessen, do die jelzigen Wahlen
in der Sommerzeit unter den Ver-
hiltnissen der Finflagearbeitswoche
mit zwei Rubetagen durchgefihrt
werden. und bekanntlich fahren vie-
le Werktatige in diesen Tagen zur
Erholung  wuBerhalb der Stadl.

Deshalb gilt es, alle Wihler im vor-
aus daran zu erinnern, dab sie erst
ihre Bargerpflicht erfillen sollen,

Durch auBerordentlich hohe Or-
ganisiertheit muB s ie  Arbeil
der Revierwahlkommissionen aus
zeichnen. Man muB die Arbeit <o
gestalten, daB am Wahltag  alle
Wiihler erfaBt werden. Ein beson-
deres Augenmerk ist dabei suf die
Wiihler zu lenken, die sich in ver-
schiedenen Expeditionen. auf Wei-

terwarten, HolzbeschaMungsrevie-
ren, auf fernen Umtriebsweiden
befinden.

Eine sehr wichlige und nots en-
dige Aufgabe ist die Vorbereitung
der Riumlichkeiten fiir die Abstim
mung. Es gill, diese Riume ent
sprechend einzurichten. Bejahrien
und kranken Wihlern, die ins
Wahllokal nicht werden kommen
kénnen, muB die Abstimmung ru
Hause ermoglicht werden,  Die
Wahlkommissionen miissen auch
fir Transporimiltel zur Befdrde
rung der Wallurnen in die Woh-
hungen sorgen.

XuBerst wichtige Pllichten werden
den Revier- und Bezirkswahlkom-
missionen im Ziahlen der Stimmen,
in der lermingerechten Zustellung
der Abstimmungsprotokolle aufer
legl. Dafiir ist es ndlig, im voraus
alle Fragen gut zu {iberlegen, diei
mil einer exakten und storungsfrer-
en Verbindung. ntit-der Géwgihrlei-
stung der nonmialen  Arhelt  Rller
Verkehrsmittel rutammenhfingen

In den verbliebenen Tagen gilt
es, die Wihler iiber den Ort und
die Zeit der Abstimmung in Kennt-
nis zu selzen. dariiber, dal jeder
Wiihler, um die Stimmzetlel zu er-
halten, seinen Pa8 oder einen ande- |
ren  Personalausweis  mitfGhren
muB.

Das sind im groBen und ganzen
die wichtigen und vordringlichen
Aufgaben der Bezirks. und Revier-
wahlkommissionen in der Schlug-
clappe der Wahlkampagne.™

MOSKAU. (TASS). TASS-Sonder-
korrespondent Dmitri Dmitrijew be.
richtet aus dem Raumflugleitungs-
zenlrum:

Der Flug von ,Sojus-0" ist for
die Raumbiologie und -medizin von
gewalliger Bedeulung. Die physio-
logischen Untersuchungen dés  Zu-
standes des Terz- und Gefilsysiems
und der Arbeitsfihigkeit der Raum-
Mieger sowie verschigdenste medi-
zinisch Diologische Experimente und
Proben gehdpen zum Flugprogramm
von Andrien Nikolajew und Vitah

Medizinische Experimente
an Bord von ,,Sojus-9"

Arbeilstitigkeit tauschten Tag und
Nacht ihre Plitze. Dabei erfuhren
die Besonderheilen des Tageszyklus
keine wesentlichen Anderungen. Die
Angaben zeigen, daB sich der Or-
ganismus Andrian Nikolajews und
der Vitali  Sewastjanows  den
auBergewidhnlichen Bedingungen
des Raumfluges sowie dem ver-
schobenen Ablauf von Arbeit und
Erholung gut anpaBien

Zweimnl am Tuge nehmen die
beiden Kosmansulen ein spezielles
Korpertraining vor, das  Dutzende

®

Sewastjanow. I ¥
trum pimmwl  eine Medizine
operative Kontrolle fber m
sundheitszustand und die  Arbeils-
fihigkeit der Raumflieger vor.

Ein Vertreter dieser Gruppe leilte
in einem TASS-Interview mil, da8
nach 8 — 4 Umkreisungen alle me-
dizinischen Werle der Herztitig-
keil (nach dem Starthdhepunkt) zu
dem gewdhnlichen Zustand ruriick-
kehrten, der fir das allligliche Le-
ben A. Nikolojews und V. Sewa.
stjanows typlsch sind,

Einige Wochen vor dem Raum-
flug wurden die Haumflieger auf die
Tatigkeit thres Herz- und Gefdfsy-
stems untersucht. In der Zeit ihrey
jetzigen Fluges stabilisierte sich dia
Herzschlnglrequenz auf einem nied.
rigeren Niveau, sl suf der Er-
de war.

Die Mediziner untersuchen sorg-
faltig die Besonderheiten der Ta-
gesthythmik in der Lebensiitigkert
der Kosmonauten, Der Tagesrhyth-

verse Korper um-
t. Diese Chungen, die for die
Erhaltung der Arbeitsfahigkeit und
der Gesundheil von groBer eu-
tung sind, nehmen bei der Bes
rung von .Sojus-0" fast zwei S
den am Tage in Anspruch. Die
Cbungen wurden o gewihlt, um
cine gleichmiBige Delastung aller
Muskelgruppen  zu gewihrleisten
und werden im Orbitalraum des
Schiffs durchgeldlirl, Die physische
slung wird dabei bald grofer
bald geringer.

Die A die

Fs ist noch frith, auch Gber den
Stund des Energieverbrauchs der
Raumflieger bei der Ausfiihrung des
Flugprogramms im ganzen rzu spfa-
chen. Die telemetrischen Informa
tionen liefern aber wertvolle Anga-
ben auch Gber diesen lebenswichti-
gen Faktor fir den Menschen wih-
rend eines Raumfluges.

Von Interesse sind die Vergleichs-
angsben der medizinischen Koatrol-
le Uber den Gesundheilszusiand und
die Arbeitsfihigkeit des Komman-
danten  von ,Sejus9". Andri
Nikolujew befindel sich zum zwei-
len Mal im Weltraum. Wenn beim
ersten Flug die physiologischen
Reaktionen Nikolajews schirfer aus-
gedriickt waren, weil der Flug in
gewissem Sinne des Worles eine Er-
kundung war, so beschifligt sich
jetzt Nikolajew an Bord von  So-
Jus-9" mit der Ausfiihrung eines in-
lensiveren  wissenschaftlich-techni-
schen Programms. Die Mediziner
sind fberzeugt, du@ cine zielstrebi
gere und fruchtbringende  Beteili-
gung des Kommandanten von ,So-
jus 0" an den Experimenten, die
Tuchfihlung und das Trainig sowie
:lc in gewissem MaBe gewdhnlichen

d e
seines MHerz- und  GefiBsysiems
nicht so stark susgedriick! machon,
Und dies bedeutet, dag sich der Or-
ganismus des Raumfliegers diesmal

Angaben, die sie von der Umlauf-
Lahn Qber die Taligkeit des Hers.
und GefaBsystems bei den kdrper-
lichen Cbungen erhalten, mit den
Angaben, dic bei irdischea Expe-
rimenten erhalien wurden.

Jedoch ist es jetzt noch schwer,
endgiltige  Schlugfolgerungen ru
ziehen, sagen die Arzte, Die Tate
sachen zeigen aber einen geringeren
Energieverbrauch bei den Kdrper-

mus der beiden K 10
cigentlich  verkehr!™, denn in ihrer

in der Sc
Vergleich mit den Erdbedingungen.

der Sc keit und den an-
deren Fakloren der Raumfahrt in
vollerem Mage angepalit hat,

Was den  Bordingenieur von
.Sojus-9" Vitall Sewastjanow be-
trifft, so ging bel ihm die Adaption
an die ungewdhnlichen Raumbedin-
gungen in der ersten Zeit viel Jang-
samer. Jelzt hat sich sein Organis-
mus der Schwerelosigkeit auch io
vollem MaBe angepabt.

,,Ariran‘* auf
Gastspielreisen

Unliingst zeigle das koreanische
Ensemble ,Ariran" den Alma-Ataern
ein neues Konzertprogramm. In
meisterhafler Darbietung  wurden
horeanische, Kkasachische, russische
und japanische Lieder gesungen.
Sehr warm wurde Kim Hon Nora
von den Zuschauern anfgenommen,
der koreanische Volkslieder singt,
und. sie selbst auf dem nationalen
Instrument Tschanga begleitet.
Einen besonderen Platz nechmen
die Tinze im Programm ein. Kunst
voll wurden koreanische, kasachi-
sche. usbekische Tanze dargeboten,
die den Zuschauern sehr geflelen,
G, MALARBAJEW

Alma-Ata

schen Dorfes nihert sich in

Ingenieure und Techniker.

Kulturarbeiter.
Fin markantes Beispiel
mensetzung

oder Mittelschulbildung.

sende vorschulische

Das Licht der Kultur und des Wissens er
hellt Tausende sowjetische Dirfer.,
Stanizas. Die Einwohnerschaflt

Bildungs- und Kulturniveau immer mehr dem
stitdtischen. Als mit der Bildung der Kolchose
begonnen wurde, gab es in ihnen nur wenige,
die keine Analphabeten waren. Jelzt besteht
ein Dritte! der sowjetischen Bauernschaft aus
Menschen mit Mittelschul- und Hochschulbil-

Zoolechniker,, Tieriirzte. Wirtschaftsfachleute.
Das ist
mchr als 1930. Auflerdem gibt
aber noch Hunderttausende Lehrer, Arzte und

dafiir,
Bildungsniveau der Werktitigen des sowjeti-
schen Dorfes gesticgen ist, war die
der Delegierten des 111, Unions
kongresses der Kolchosbauern. Von den 4541
Delegierten hatte fast die Hilfte

Pic besondere Sorge und Aufmerksamkeit
im Dorf gilt den Kindern. Fiir sic wurden auf
Hailiativé der Kolchase .in
Jaliren mehr als 8000 Sehulen und Zehntau
Einrichtungen
Den Kolchosen stehen mehr als 62000 Kinder-
giirten und -krippen zur Verfiigung, die stin-
dig oder zum Teil saisonmiBig arbeiten.

den

Auf den

dung. 1

Im sowjetischen Dorf wird die Zahl der allet. denen
geistigen_ Arbeiter immer grofer. In den Kol- schauer bcn\'qhne_n_
chosen arbeilen etwa 300000 Agronomen, keit in den lindlichen

zehnmal

es im Dorf

Dorf gibt es

Weltmeister

wie das

Zusam-

Hochschul-

letzten vier

erbaut,

UNSER BILD: Grusinische SSR. Len
chos im Rayon Macharadse. Zentrum d
chossiedlung Natanebi.

Im Gebiiude links befindet sich
chosverwaltung,
sprechamt und die
die Mittelschule.

Kultur im Dorf

Eine riesige Rolle bei der Verbreitung von

Aule und  Kultur und Wissen im Dorf spielen die Bi-

des sowjeti- bliotheken. Im Lande gibt es 87000 Dorf-
ihrem Lebens.. bibliotheken, deren Fonds an  Zeitschriften
und Biichern 550 Millionen Exemplare ziih-

ten. ‘Hinzugefiigt miissen auch noch die

114000 Dorfklubs und Kulturhiuser mit

131000 ortsfesten und transportablen Film
vorfithrungsanlagen werden,
Dorfbiithnen

werden

alljihrlich

0 000 Konzerte und Aufliihrungen veran-
ungelihr

200 Millionen 7Zu-
An der Laienkunsttitie
Gegenden beteiligen

sich mehr als finf Millionen Personen.

Die Dorfsportvereinigungen zihlen 12 Mil-
lionen Sportler. Thnen stehen Sportsile,
dien und Schwimmbecken zur Verfiigung. Im

heute
wie auch Landes-,
Weltrekordler.

Fiir den Bau von kulturellen und sozialen

Einrichtungen. fiir ihren Unterhalt

Sta

Europa- und
Europa- und

Landes-.

wie auchly

N R
-
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Das Aktjubinsker Dramatheater
befindet sich auf einer Gastspiclrei-
se im Gebiet Orenburg. Die Sticke,
die es fiir Erwachsene und Kinder
auffihrt, haben grofen  Erfalg.
Die Sile sind fmmer voll. Besonde-
rer Populiritit erfreuen  sich die
Affahrungen ,Die  Dritte Patheti-

Erfolg bei den Nachbarn

A
sche* N. Pogodins, . Kassn
1. Druzes, .Nachtigallennacht
Jeshow, die . Trommlerin® Salyn-
skis, .Gut gebadet von Braginski
und Rjasanow.

Nach den Gastspielen im Gebiet
Orenburg werden die Schauspieler
aus Akljubinsk in Kustanal  und
dann auf der Mangyschlak-Halbin-

)

sel auftreten. AuBer den Erddlar-
Mangyschlaks werden auch
fren WEDACHENS T e

en webiet L
’J--uhr“ haben, «tch yln‘lr en Darbie-

tungen dieses Theaters bekannt zu

Auch wihrend der Gastspielrei-
sen geht die Arbeit an neuen Auf-
fihrungen weiter. Im Laufe des
Sommers sollen zwei neue Stiicke
inszeniert werden: die Komddie

plétzlich reich” (Regie J, I
mﬂ» und das - Dok

Ostrowskis ,Erst bettelarm — dann

«
.| Muchanieds Sy
l’rlnulf“ “(Regle 'f’:. F«—I.. Yo i
Das letztere ist dem 50, Jahrestag
Sowjetkasachstans gewidmet.  Mit
diesen  beiden  Erstauffohruygen
wird das Theater die neue Sal
far die Aktjubinsker erdfToen.

W. SPRENGER

10K 75. JAHRESTAG
DER
RONDFUNKERFINDUNG

MOSKAU. (TASS). Eine wissen-
schaftliche Tagung zum 73. Jahres.
tag der Erfindung des Rundfunks
durch Alexander Popow (1850 —
1905) ist am 9. Juni in Moskau er-
OfTnet worden.

Der namhafte sowjetische Wissen-

schaftler Wladimir Siforow, der die
wissenschaftlich-teghnische  Gesell-
schaft fir Funktedhnik und elek-
trisches Nachrichtenwesen leitet, sag-
le in seiner Erdffnungsrede, daB
Moskau gegenwiirlig in 130 Spra-
chen sendet. In der UdSSR sind 500

Rundfunkstationen  in Betrieb.
Fernselprogramme werden in  die
entlegensien Stidie und Dorfer ge
sendet.

An der Tagung beleiligen sich
Wissenschaftler wus Bulgarien, Un-
garn, der DDR, der KVDR u, a,
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Als Anton Engel im
K a r I-Marv-Sowchos
sein Amt als Chefin
genieur antrat, herrsch
fe hier ein wirres
Durcheinander: wenig
einer wuBte, wieviel
Traktoren Mihdre
scher, Lastkraftwagen
und Anhingegerite es
eigentlich  in  der
Wirtschait gab. Die
Angaben der Buchhal-
ferei und der faktische
Bestand der Maschi-
nen  slimmten ganz
und gar nicht Gberein.
Obwoh!l seither schon
aber acht Jahre ver-
gangen sind, bewahrt
Engel auch heute noch
ein einzigartiges Do-
kument auf, laut wel-
chem damals mil
nem Schlag 37 T
, 68 Mahdres
Lasikraltwa
und 135 Simas
abgebucht wurden

wNiemand  war . [Gf
etwas veraniworflich™,
erinnert  sich  Anton
Engel, ,und es hat
mir so manche schlaf-
lose Nacht gekestel, bis
in d2m ganzen Wirrwarr wenigstens
etwas Ordnung geschaffen war,
Damals bekam ich die erslen grau-
en Haare. Jelzt liegt das  wie ein
schwerer Traum weil zurlick. Jeder
tragl fGr seinen  Traktor, seinen
Maihdrescher oder Krallwagen per-
sonlich Veranlwortung. Irgendwo

rigw

3

inen

eine Maschine gegen eine anderg
umlauschen, wie das [riher die
zeltweilig  auswiirls herangezoge-
nen Kader machlen, um sich das
dabei herausgeschlagene Geld in
die Tasche zu stecken — so ' was
gibt es schon lange nicht mehr
Wir sind jelzt soweil, da8 wir mit

cigenen Kadern auskommen, und
das sind gute Kader.”

Wenn die Wirtschait fetzt Im
Rayon Krasnokutsk bei den Feldar-
beiten immer unter den ersten ist,

Ein heller

so hat sie es nicht zuletzt ihrem un-

ermidlichen Chefingenieur zu ver-
danken, der es, wie er selbst sagt,
in diesen Jahren gelernt “hat, mil

den Menscher: zu arbeilen.

.Das aber ist die Haupisache®,
betont Engel immer wieder «Ein
Leiter muB es verstehen., den Weg

zum Herzen der Menschen zu fin-
den.”

Am Anfang hatle er niemanden. auf
den er sich in sciner Arbeit stit-
zen konnte. Er war nur auf sich an-
gewiesen. Jetzt aber ist das ganz
anders.

«Ich kann ruhig in Urlaub gehen
meine Dip!
beil schreiben, denn ich bin dber-
zeugt, daB Gberall immer alles in
Ordnung sein wird”, sagt Engel.
«Erstensmal habe ich tichtige Ge-

. s0 wie | lomar-

Stern

hilfen, Na u’m wir mal.  solche,
wic der Ingenleur Tir material-tech-
nische Belieferung Wladimir Gerin-
ger. der Leiter der Reparaturwerk-
stalt Iwan Skatschkow oder der
Mechaniker-Kontrolleur Wassili Do-
mérowski und zweitens — sind die
Mechanisatoren jetzt so gestimmt,
dal sie seibst  keine Schlamperei
mehr zulassen.”

Wie Engel selbst sagt, hat er
seine Gehilfen .gefunden™ Das
+Finden" aber will auch verstanden
sein.

Dem Mechanisatorenkollektiv ist
der Vorjubiliumswettbewerb noch
frisch im Gedichinis. Es gab kei-
nen, der nicht im Verlaufe - eines
ganzen Jahres alles  daransefzte,
um die Jubiliumsfahne des Rayons
Die Bemihungen wa-
ren nicht umsonst: zum 100. Ge-
Lurtstag W. I. Lenins wurde dem
Kollektiv die Jubilaumsishne  zur
ewigen Aufbewalirung zugespro=
chen.

«Das ist eine hohe Einschitzung
unserer Arbeit”. hebt Anton Engel
hervor. .Eine Wanderfahne kann
man erobern und wieder verlieren,
abet diese da, die teuerste, bleibt
unsere aufl ewige Zeilen. Sogar un+
sere Nachkommen konnen dadurch
cine Vorslellung von unseren Ta-
ten bekommen *

zu erobern

Seiner Natur nach ist Anton En-
ge! vor allen Dingen ein Erzieher.
Er kennt sich in den verschiedenen
Menschencharakteren vortrefilich
aus und weiB, mit wem in weicher
Sprache zu sorechen ist. Selbst im-
mer unermfidlich und wiBbegierig,
verlangt er dasselbe auch von sei-
nen Unterstellten.

.In unserer Zeit nicht lernen —
das geht einfach nicht”, behauptet
er. Und die Menschen folgen sei-
nem Beispiel und lernen. Der schon
erwihnte Leiter de- Werkstatt
Iwan Skatschkow  2um_ Beispiel
lernt in Stscherbakty am Technikum
far Mechanisierung und Elektrifi-
nemng der lmdllrlschan in den

arbeiten Praktik

dieses Technikums als “Mechaniker,
darunler. auch Enfds Sohn Johann.
Abef man lemnt nicht nor-an Lehr-
anstalfen, ern aich Yom Le-
Len. Fortschrittiiche  Erfahrungen
und elgens \’ rungsvorschli-
se werden mit Erfolg in die Pro-
uktion eingeldhrt,

Es ist noch nicht so lange her,
daB  eine Typenwerkstatt gebaut
wurde. Gleich. vom ersten Tage ih-
rer Inbe an werden hier
die Maschinen nach dem FlicBbau-
verfahren repariert. An und fir
sich ist das heutzulage eine ge-
whahnliche Erscheinung. aber es
handelt sich darum. da dieses Ver-
fahren auch eine Achillesferse hat.
Da die Traktoristen In der Regel
ihre Maschinen selbst _ dberholen,

die Gefahr, die .eigenen”
nenbaugruppen besser 2u reparie-
ren als die einer  fremden”. Das
.mein Traktor und .nicht mein
Trakfor” steckt eben noch so man-
chem zu sehr im’'Blut.. Um damit
ein fir allemal SchiuB zu machen,
fiihrte Engzel folgende Ordnung ein:
der Traktorist bskommt  seinen
Traktor nach der Reparatur nicht
mehr in die Hande, sondern einen
beliebigen anderen. Also wean du

gut arbeiten willst, iiberhole = auch
alle Maschinen gleich gut
Uberhaupt ~ dst die Reparalur-

werkstatt der Wirtschaft eine Stel-
le hoher Produktionskuftur. Al
Werkbinke befinden sich in einem
musterhaften Zustan Jeder Be-
triebsabschnitt heim inem_ange-
nshm an. Die Winde ' und Decken
cind weiB getiincht. saubere Panee-
le. fein angestrichen, wie sie sonsf,
wo man mit Maschinen zu tun hat,
nicht anzutreflen sind, erfreven das

Auge.

.Das ist auch abgeguckt”. be-
merkt Engel. ,.In Omsk, bei einem
Freund."

Den Titel ,Held der  sozialisti-

schen Arbeit" verleiht man nicht ei-
nem x-beliebigen, er will verdient
sein. Zwar behauptet Anton Engel,
da8 er nichts Besonderes geleistet
hat, aber das entspricht seiner Be-
scheidenheit

Damals lebfe und arbzitete unser
Held noch in Nordkasachstan. Die
Ernte war im Pobeda-Kolchos 1956
put geraten; Anton Engel = war
Kombinefihrer. Der Gedanke, wie
die Ernte schneller unter Dach und
Fach zu bringen sel, lie8 ihm keine

Ruhe Vor allen Dingen wollle ef
Zeit gewinnen. Deshalb beganhy er

mit zw
die Schwadenmahd. A die Sehwa-
wadenmahd wagte <ich damals nur
selten jemand heran, und mit zwel
gekoppelten Kombines  hatte  in
Nordkasachstan fiberhaupt noch nie-

mand gearbeitel. Engels’ gewagter
Schritt  fand  allerorts . Unter-
stifzung, abxr einholen.  konn.
te ihn schon niemand . mehr

Das Resultat dbertrafl alle Erwar-
fungen. Er erntete damals zusam-
men mit seinen zwei Gehilfen das
Getreide von 1400 Hektar und
schittete 30000 Zentner Korn in
die Speicher. Das ist fast soviel wie
eine mittelgroBe Wirtschalt im Ge-
biet Pawlodar im ganzen einbringt

Die Einhindigung der  hohen
Auszeichnung  vom Vorsitzenden
des Obersten Sowjets der Republik
-— das waren fir Anton Engel un-
vergeBliche Minuten. In  jenem
Jahr bekam e; auch die Goldene
Medaille der Unionsleistungsschau.

Dann arbeifete er  noch eir
Jahre als Kombinalihrer. Die Lci-
Wirtschaft. sah _aber, .dad
zu mehr fhig war, a's
M

tung de

escher 24 (Ghrv-\

(der Kolchos war
Sowchos geworden).
war er schon Abteilungsleiter, wo
er alles daransetzte. um die besten

BaM darauf

Resultate zu gnlelen Das gelang
ihm auch.
Aufrichtig  gesag!. befriedigt

mich meine Arbeit hier nicht ganz®,
sagt Engel nachdenklich. .Man
mochte nicht einfach gut arbeiten,
sondern auch das’ Resultat selner
Arbeit sehen, hier aber ist es meist
wenig  erfrevlich. Urteilen Sie
selbst: in den gut acht Jahren. die
ich hier im Gebiet Pawlodar arbeite,
war der hachste Ernteertrag 6 Zent-
ner Getreide vom Hektar.  Das Ist
nicht die
denn leider hangt der unbewisser-
te Ackerbau immer noch vom Wel-
ter ab, Oberhaupt Ist der Ackerbau
hier verlustbringend. Wiire es da
nicht vorteilhafter, das Hauptaugen-
merk auf die Entwickiung der Vieh-
zucht zu lenken den Ackerbau aber
nur insofern zu fihren. inwiefern
er als Basis der Viehzucht notwen-
dig ist>

Aul diese Frage kommt Anton’
Engel immer wieder zu  sprechen.
Wahrscheinlich steckt darin ein ra-
tioneller Kern, denn  das Gebiet

*“schen Rayéns, ist in
gekoppelten Mandresthern® Jproduktivitit dacernd unrentabel.

besonders seine  sidli-
der Getreide-

Pawlodar,

Aditon* | absolvierte In die-
sem Jahr gutem Erfolg das
Technikum fir Mechanisierung und
Elektrifizierung dsr Landwirtschalt
in Stscherbakty. Dann aber will er
an . der Zelinograder Landwirt-
schaftlichen Hochschule Agropomie
studieren. denn.er ist der Meinung,
Land

baus grandlich ”I

Der Mmu-h Jebt nicht nur von
der Arbeit. Viel hiingt lﬂ davon
n wie_er seine Freizeit verbrinat.
?'.tl liebt es. mit der An-
am oder Hul 2u sitzen,
leider gibt es im Karl-Marx-
keine  Moglichkeit.
m nehmen Bicher ein.
Seine Schwiche aber ist die lﬁlt

Die Stunden am Klavier sind
ihn die beste Erholung. Aber M

die Fische werden nicht = verges-
sen. u ar nicht nur deshalb,
wei ein Angelliebipber ist,

sonderr aueh ‘weil girr cigencs Was-
serbecken fir die Sowchesarbeifer
eine wichtige Sache ist. Der Sow-
rektor  Nikolai Akimowitsch
awko unterstitz die Idee.
Jetzt hat der Sowchos einen gro-
Ben Teich. wn es recht bald auch
Fische geben wird, denn die Fisch-
brut fihlt sich hier ganz wohl,

Anton Engel fihrt ein  glii
ches Familienleben. Sein dltester
Sohn Wania ist.'wie bereits gesact.

seinen FuBtapien gelolgf. ist Me-
c iker und sefzt  secin Studium
Jura und Sweta  sind vor-

ufig noch zu weiter nichts fahiz,
akkurat den Kindergarten 7u

besuchen. Maria. Anton Engels Le-
Lm:gc.’ihv(. ist Lehrerin,

Anton Engel. der  Arbeitsheld
steht in der B! seiner Jahre. Er
wird am 4. Juli 1970 cinundvierzig

a't. ‘Al seine Gedanken, all  sein
Streben sind in die Zukunft gerich-

tet Engel ist ein Mann, der den
Namen elnes Kommunisten unbe-
fleckt durchs Leben trigt, der den

hohen Titel eines Helden der sozia-
listischen Arbeit jeden Tag du
hingebungsvolle Arbeit fir die Sa-
che des Kommunismus rechfertifft.

J. FRIESEN

Gebiet Pawlodar

Hell scheint die Sonne. Uber die
sich  die

grine Steppe ziehen
Stringe der Elsenbahn. Zige lau-
fen Qber sie dahin. Da saust mit

hoher Geschwindigkeit ein Perso-
nenzug daher. Er wird vom Me-
chaniker der zweiten Klasse, Akti-
visten' der kommunistischen Arbeit
Viktor Sent semhrl neben ihm ist
sein Gehilfe Oleg Popkow Die Me-
chanismen der Elektrolok  sind
ihren Hinden gehorsam. Die Ziige
verkehren stets genau nach dem
Fahrplan.

Auch heute triffit der Pusa'l("uuc
Kiew—Pawlodar pinktiich auf
Bahnstation Atbassar ein. I¢
im Fahrerhaus am Steuerpult den
Loklihrer Viktor Sent in der Eisen-
bahneruniform, sein frohliches G
sieht, aul dem der Stolz aul seinen
Beruf geschricben war,

Ich kenne Viktor gut: ich ‘erin-
nere mich noch daran. wie er die
Schwelle der Kaderabteilung des
Lokomoti epcts dibertrat. Das
war e¢in Junge mit

uler
mutiges “lﬁllﬁnden Augen.
.Jch fabe 0 Kiaszen beendef un
vill als Heizer aul elner Lok ar-
beifen”, sagte Viktor. Nehmen Sie
mich aul. ich bitte Sie sehr. Scha
Sie_nicht daraul, daB ich kicin

en
von Wuchs bin, dafir- bin ich
stark.™

Fines aber zog Viktor nicht in

daB er noch kei-
Man schiug

Betracht. namlich,
ne 18 Jahre alt war
ihm vor. den Dreherberul zu er-
lernen. und gab ihn dem erfahre-
nen  Dreher Kirill Iwanow in die

Lehre. Tag um Tag. Mo-
nal um Monat melsterfe  Vik-
tof den neuen Beruf. Nach
einer  Probearbeit - erwarb < er

efne Lohngruppe und
somit das Recht, selb-
stindig als Dreher zu
arbeiten. Ich erinnere
mich, wie er. nachdem
er cinen Bolzen oder
eine  Schraubenmutter
selbst ausgedreht hat-
le, sie lange bewun-
derte: ihm kam es un-
glaublich vor, daB er
diese Details aul der

ihm gehorsamen Dreh-
bank selbst angefertigt
hatte.

kior vergaB

seinen Traum

nicht, und als er 19

Jahre alt wurde, er-

schien er wieder in

der Kaderabteilung.
Diesm wurde _ s¢

T
Gesuch unterschrieben.
Vor 15 Jahren mach-

te er seine erste Fahrt
als Heizer. VYiktors
dlterer  Kollege, * der
Lokfiihrer Nikolal" Ob-
resanow stand  ihm

damals. immer zur Sei-

te. er half ihm, die
Lokomotive zu erler~
nen und — was die
Haupisache war — er
lehrfe ihn den Kessel
heizen. Der Kessel — das ist das
Herz der Lokomotive.
Es kam der Tag, da Viktor den

Platz an der linken Scile des Fih
rerstands einnahm. Er war jetzt G
hilfe ‘des LokfGhrers, Kein Lokid:
rer hatte etwas dagegen, mit dem
neuen Gehilfen  zu  fahren. Viktor
erbeitete und lernte, Er besuchte
den technischen Unferricht, manch-
mal konnte man fhn auch im {

Elektrolokfiihrer

nischen Kabinett allein Gber Sche-
men und Buchern sehen. Wenn bel
ihm Fragen auftauchten, wandte er
sich an Ingenieure, Technik:r oder
an die In der Technik b en

Lehrgang fihrte er Gilterziige.
Seine Meisterschaft wuchs, Er fihr-
fe jetzt Schwerlastzlige, wurde
Aktivist der Einsparung flissiger

Brenpstoffe. Fiir die ausgezeichne-
ten Ergebnisse im sozialistischen
Wettbewerb wurde der Lokfihrer-

brigade von Viktor Sent der Ehren-
tite} ,.Kollektiv 50 Jahre GroSer
Oktober™ verlielien.

Es kamen Bauleute Sie zogen
von Karaganda bis Magnitogorsk
Fernleitungen,  Uber sie lief der
Strom. Nun 2ogen die Elektroloks
die Zuge.

Viktor Sent gab sich aber mit
dem Erreichten nicht zufrieden. Er
setzte sich wieder hinter die Bi-
cner.

lm Knalmtl des Chefs des Ei-
sitzt die K

aus der Verwaltung der Kasachi-
schen Eisenbahn. Der Elektrolok-
fiihrer Viktor Sent legt als ersler
die Prifung ab. Eine Frage foigt
aufl die andere. Das Bauschema ei-
ner Elektrolok.. Die Einrichtung
des Fihrerbremsventils, Die Ant
worten werden mit ,ausgezeichnet”
cingeschitzt. Die Kommission ver-
leiht Viktor Sent dep Titel . Mecha+
niker. zweiter Klasse™, und die Ad-
ministration des. Lokomofivende-
pots Atbassar vertraut dem Lokfdh-
rer Viktor Sent die Fahrung von
Personenziigen an.

Viktor Sent ist ein groBartiger
Meister der Zugfihrung. Das Kol-
lektiv der LokiGhrer vertraute ihm
das chrenamtliche Inspizieren an.
OIt kann man ihn bei der Kontrol-
le einer Elektro- oder einer Diesel-
lokomotive sehen, die sich auf die
Fahrt begibt.

Die Hauptsache ist aber, daB

Lokiihrer

Dampllokomotiven wurden von
der neuen Technik — von Diesello-
komotiven abgeldst. Man schickte
Viktor Sent auf einen Lehrgang
fur Diesellokfihrer. Nach dem

Viktor Sent sich stets Im ' Kreise
seiner Kollegen, seiner Freunde be-

findet.
1. RUDIKOW,
Gehlife des Elektrolokfihrers
Atbassar

S

Gebiet Teehe!jubinsk. In der Stadt Kyschtym wrde eine Wirkwaren-

fabrik in Detricb genommen, Sie erzeugt

zuge.

Der Belrieb arbeitet nach dem neuen System der Planung Ui
nomischen Stimulicrurg, sein Kollektiv erfilite enolpdch
vorhergehenden Monate dieses J.
rikotagehalls

gaben fir die
UNSER BILD: In der

Wiischetrikotage und Sportan-

an der Rundxlrl:lmuxblnr die

Aktivistia der kemunistischen Arbeit T. N. Schimenskowa.

Foto: B. I\lenhrr
(TASS)

Pianaul-

An den Quellen
des Goldenen
Viieses

Kraftwagen mit Menschen eilen
zu der Abteilung ,Ksyl-Kainar™ des
Schafzuchtsowchos ~Shana-Tur.
mys”, wo sich ein groSer Schaf
schurpunkt befindel. Schon npach
einigen Minuten sind hier laule
Stimmen und das Surren der Scher

zu horen. 50 000 Schafe
sind in dieser Wirtschaft zu sche

ren.

Die Arbeiter der Wirlschaft wol
Jen diese Kampagne in  gedringien
Terminen durchfihren und nicht
weniger als 1800 Zentner Goldenca
Vlieses an den Staat abliefern

Die Arbeiter dreler Ableilungen des

Sowchos scheren hicr die Schafe
aber der gut cingerichlete Raum
is! nicht zu eng. Schermaschinen

arbeiten . obne unniligen Stillstand
Das ist das Verdienst des Einrich
ters Amon Kulshabekow und des
Messerschlcifers Maxim Lasarew
Orasali Alimsajew, Rachim Ra
chimow, Omarbek Aldabergenow
tragen die Schafe berbei. Mit einer
flinken Bewegung packen sie das
Tier und legen es auf die Stellage
Die Scherer Tapysch Meerchanow
Tulegen Nurabajew, Dshumachan

Alimow, Dshumatai Kainbajew be
[ herrschen  die Schaellschur ~ gut. |
schneiden die Ticre dabei nicht. |
und die ganze Wolldecke bleibt bei
| ihnen ganz. Am Tag scheren sic je |

R 90 Schafe. Der Wollerirag

| ke Salimbajew ist gut: durchschnitt-
lich 3,6 Kilo je Schaf, und von der
Herde des Schafhirien lljas Bire
bajew sind’es 3,5 Kilo

Mitten unter den Minnern.Sche-
rern schafft eine kleine schwarz-
haarige Frau. Die Schermaschine m
ihrer Hand scheint verzaubert zu
sein. Die Triger kommen kaum
nach, ibr die Schafe herbeizubrin-
gen,

..Und
schwache

von der Herde des Schafhirten Ke 1
|

s0 was nennt man, das

Geschlecht ! scherzen
die Minner. Sogar-den erfahrenen
Scherer, de@ angestamnen- Vieh-
zighter Oilan Dalbajew hal sie hin-
ter sich gelassen. Nicht umsonst
nabm Orynkuk Tishanowa im ver-
gnngenen Jahr im Rayonwettbe-
werb den ersten  Platz im Schaf-
scheren cin. Auch in diesem Jahr
kdnnen die Minner sie nicht ein-
holen.

+An einem Tag wurden allein in
einer Sowchosableilung 600 Schafe
geschoren”, sagt der Zootechniker
der Wirtschaft, ,An die 300 Zentner
Goldenen Vlieses wurdem schon an
den Staat abgeliefert.”

,Und wie steht cs mit der Schaf.
schur im Rayon?" fragle ich den
Oberzootechniker der Verwallung
Landwirtschaft des Rayons Pawel
Shitnikow, mit dem ich cine Reihe
von Wirtschaften des Rayons be-
suchte.

+Auf 18 Schafschurstellen arbei
ten 870 Scherer, 30 Schleifer, 81
Einrichter, Triger—insgesamt uber
1300 Personen. Es sind aber auch
fiber 300000 Schafe zu scheren
Und das muB in 15 — 17 Arbeits-

und Sait aus
dem Kolchos ..Trudowlk" Ali She-
m Gadil Chasnew, ul
und andere, die in dieser
schweren Arbeit ein hohes Tempo
erzielen. Zwecks der Vervollkomm-
nung der Schnellschurmethode -
den in den Wirtschalten wie auch
in den Rayons des Gebicls Wettbe-
werbe durchgefihrt. An vielen
Schurstellen sind Brausebider far
die Scherer eingerichtet.

Die ersten Tonnen Wolle kom-
men aus den Wirtschaften des Ray-
ons schon in die Dshambuler Fa-
brik fir Erstverarbeitung der Wol
le. Der Zustrom wiichst mit jedem
Tag. Sieht man sich die festerr Bal-
len an, die in die Fabrik gebracht
werden, so empfindet man besonde-
re Achtung vor den flinken, schwic
ligen. der Scherer

A. WOTSCHEL,
Eigenkorrespondent
der . Freundschaft”

Gebiet Dshambul

KONSERVEN AUS HEU

Die Ursache dafiir besteht im her-
kémmlichen Proze8  der Zuberei-
tung des grinen  Produkts. Es
scheint. aly ob nichts weiter dabei
whre; Grax, Blomehen, Halme und
Blitter, Mithen und dann fir das
gleichmiBige Trocknen  wenden.
Nach ein paar Tagen wird alles ein-
gebracht. Das ist alles Aber wenn
m3n die Rationalitit dieser Techno-

logie berechnel, muB man  sich
wundern.

Die Grashalme trocknen lang-
sam. Bis sie richtig trocken sind.

trocknen die Bliten und  Blitter
cerart aus. daf es nicht gelingl. sie
cinzubringen, Dem Gewicht  nach
sind diese Verluste  mit  elwa 5
Prozent gering Dafor  entfallen
sber auf sie fast die Hilfte aller
Nihrstoffe des Heus, Wie wir se-
hen. wiegen dle Blimchen und
BiStichen nicht wenle.

Aufgabe. die erine Ernte oh-
ne Verluste einzubringen ist wich-
He und veraniwortungsvoll. Aber

50 — 80 Prozent der Kosten der tierlschen Erzeugnisse entfallen auf
das Fulter, Das Haupigerieht im Fulter des Rindviehs Ist das Heu.
der gelaiZ! es aul die Talel der Tiete, weno es schon clnep bedeutenden
Tell des Geschbmacks und Nihrwerles verloren hal,

Lel-

man kaon sie 16sen.  Es  handelt
sich um die Technologie der Zube-
reitung von vitaminhaltigem Heu.
Ihre Grundlage bildet ein Komplex
von Lundmaschinen, der in Moskau
auf der Volkswirlschaftsausstellung
der UdSSR vorgefdhrt wurde.

An den Traktor DT-20  werden
eleichzeitie zwel Aguregate  shge-
hingt* Der Schnellmdher KS 2.1

mil einer Leistung von 23 Hektar
in der Stunde und die Stampfmab-
le PTP-20, Das cine Aggregal miht
das Gras, das andere nimmt es aus
dem beim ersten Durchgang gemih-
ten Schwaden auf und preBt den
Saft aus den Halmen, wie die Wal-

zen in der Waschmaschine,  Jetzt
trocknen die ausgepreSten Halme
bedeutend schneller,

Dann zieht der Traktor einen
Spinnrechwender Ober das Feld,
der ‘einen sechs Meter breiten

Streifen erfaBt und das angewelk-
te Gras bei einer Fahrgeschwindig-

keit von 9 Kilometern la der Stun«
de wendet und ru einem Lade-
schwaden sammell. Jetzt bleibt das
Gras einige Zeit der Sonne aus-
wesetzt, und dann tritt wieder die
Techoik in Erscheinung.

Die Sammelpresse PSB-18 sam-
mell nicht nur das Hau aus den
Schwaden auf, sondern preBt es
wihrend der Fahrt auch ru recht-
eckigen Bindeln mit  einem Ge-

wicht* von 20 Kilogramm zusam-
men, umschnlirt  sie  automatisch
mit Draht und wirft sie wieder

aufs Feld, Der nachfolgende Sam-
melwagen nimmt die Bindel auf
und stapelt sie. Die Stapel Gber-
nimmt ‘der auf einem Lastkraltwa-
gengestell montierte Transporter.
der sie rum Ort der Lagerung
bringt.

Die Fachleute haben berechnet,
daB diese Technologie der durch-
elngie mechanisierten Einbringune
des Heus den Arbeitsaufwand aufl
ein viertel und die mechanischen
Verluste auf ein fanftel verringert.
Die Hauplsache besteht jedoch dar-
in, daB in diesem Vitaminheu bis
zu 60 — B0 Prozent des Karotins
der grinen Pflanzen erhalten blei-
ben.

Speisekarten mit Hilie der Kybernetik

Es sind auch andere fortschritt-

liche Methoden der IHeueinbrin-
gung entwickelt worden. die rum
Beisplel die aktive Durchliftune
und 4

Trocknung des

Crases mit eciner Feuchtigkeil von
45 — 50 Prozent und die Beschafs
fung des zerkleinerten Heus in
Sehobern  vorsehen.  Interessani
sind dic Erfahrungen der Viehziichs
ter der sow jetischen Ostreerepubli-
ken. Sie lagern das rzerklelnerte
Hen pahe bei den Farmen in Tir
men mit Gittern eder Jalousien, die
nus  Dbeliebigen &rtlichen  billigen
Materialien oder Abfillen errichtet
werden.

Nach dem Geschmack der Tiere
sind Konserven aus Heu eine neve
Fufterart fdr Rindvieh, das als
Senashe bezeichuet wird. 1hr Vor-
rug besteht nicht nur im  hohen
Nihrwert, sondern auch (n der

vollkommen aus, um 60 Kihe ein
ganzes Jahr zu fiiltern.

Das konservierte Ieu kann man
leicht aus den Tirmen entnehmen
und zu den Fullerkrippen bringen,
wobei man jedem Tier nach Anord-
oung des Zootechnikers eine indi-
viduelle Portion abmessen kann,
Wihhrend des Transporls wird das
Heu mit  Mikroclementen _gesal-
zen”. Mit Hilfe einescinfachen Sy-
stems von Férderbindern miy Do-
satoren, kann eln . Koch” vom
Steuerpult aus rechlzeitiz das Ful
ter zu jeder Box leiten.

PHYSIK
UND KYBERNETIK
AUF DEM VIEHHOF

WIn der Sowjetunion findet eine
Snul-llclenml und _ VerzrdBerung

der Vieh- und Gefldgelzuchiwirt-
schaften statt”, berichtet der Chef-
spezialist des Ministeddums  fir

Landwirtschaft der UdSSR, Kandi-

dat der technischen Wissenschaf-
ten  Juri  Werestschagin.,  Sie
werden auf  industrielle eise
berfdhrt und sich in eigenartice

der  durr
Automatisierung des Fitterns. Day
balbtrockene Heu wird zur Streich.
holzgroBe zerkleinert, und xwar

Fabriken mit durchgingiger Flie8-
bandproduktion, maximaler Mecha-
nlderunn und Automatisierung ver-

d die ds dem in-

mit  Hilfe des
PPR-1,6. Das Halbfabrikat wird In
hermetische Tarme geladen, wo es
konserviert wird. Ein  Senashe.
Turm mit einem Fassungsvermdgen
von 500 bis 600 Kubikmeter reicht.

dustriellen Niveau nicht nachsteht.
Die letzten  Errungenschaften der
Wissenschaft und Technik werden
auf den Farmea und Geflagelstal-
len eingef@hrt.

Da ist erstens die Energetik und
Flektrifizierung. Energetische An-

lagen werden bereits in grofiem
Umfang verwendel. Neben der
Beleuchtung sichern ' sie die Er-

wiirmung von Wasser und Luft und
das Futterdimpfen. Bald werden
aus den Forschungsinstituten Ma-
schinen auf die Farmen kommen,
die den Staub in den Riumen mit
Hilfe von elektrischen Feldern be-
seitigen

Das elektrische Feld hilft auch
bei der Zubereitung von Acrosolen
und Arzneimitteln fur das Verspri-
hen in den Stillen. In den Gefla-
gelstillen und Abferkelstillen sorgt
neben den Infrarotstrahlern auch
ein geheizter Boden fiir das erfor-
derliche Mikroklima. Ey werden ra-
dioaklive Quellen fiie die lonisie-
rung der Luft und Anlagen fir die
Zerkleineryng und S!erill-ullon des
Fulters im Feld einer

ren kdrperlichen Belastungen, und
folglich; so behaupten die  Arzte,
verringert sich der Bedarfl an Fet-
ten. In diesem Zusammenhang
stellt sich auch die_ Sglektion ag-
dere Ziele. Die Viehzueht schaltet
sich auf die Erzeugung von eiweil-
reichem Fleisch um. Und hier muB
bei der Auswahl der Tiere far die
Zucht und die Vorhersage fhrer
Produktivitit die Rechentechnik
einegernsthafte Rolle spiclen. Die
Mit® der technischen Kybernetik
gewihrleisten auf den GroBfarmen
eine zuverlissize Kontrolle, Buch-
fihrung und Lenkung aller Seleks
tionsprozesse. 4

.Das Zusammenstellen der Spel-
sckarte und das Fattern”, so
endet  Jurl  Werestschagin  sei-
nen Bericht, gehdrt zu den wich-
tigsten Prozessen In den Fleisch-
und  Milchfabriken'. Und er ist
&uBerst k t. Denn je nach

nungsentladung entwickell,

.Wie Sie sehen™. setzt Jurl We-
restschagin fort,
getik Einzug in d
men und Gefligelstdlle. Diese Auf-
rihlung kdante man fortselzen,
Nicht von ungefihr spricht man
heute im Lande von der Notwen.
digkeft, far die Landwirtschaft
j{ihrlich 2500 Ingenleure und bis
ru 10000 Techniker-Elektromecha-
niker auszubilden. ¥

Heute verindert sich grundlegend
der Charakier der Arbeit des Men-
schen. Es verschwinden die schwe-

der Art, dem Alter der: Tiere, der
Prodnhllvllll und anderen F-llo-

sie die ver
-rlnnlen Nihrstoffe. So muB die
Ration des Gefligels und der

Schweine bis zu 50 Stoffe enthal-
ten, die die physiologisch beste Zu-
1 2

n
Hinsicht und in berug aul den Ge-
halt an EiweiBen und Aminosiuren
sichern. Also wird man ohne Ky-

bernetik nicht auskommen kon-

nen,"

g Jurl KANIN
(APN)
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Eine diinne Schicht” RuB auf ei-
nem: Papierblatt ist mit irgendwel«
bedeckt.
Fir den Leiter " der physikalischen
Abteilung des Kasachischen hydro-
metereologischen Instituts,
Kandidaten der physikalisch-mathe-
matischen Wissenschaften Nikolai
Helmholz enthilit es ein
ziertes Bild der Zusammensetzrun2
|des Alma-Ataer Luftbassins. Dieser
Luftbestand ist fir viele Fachleute,
darunter auch fiir die Stidtebauer,
von groBer Bedeutung.

chen verwirrten Strichen

den

kompli-

Auf ihre Bitte hin wurde ein uni-
kales fliegendes Laboratorium
Bord eines Hubschraubers
liert. Mit seiner Hilfe sollen
begriindete Methoden
fir einen effektiven Kampf gegen
Lufltverunreinigung erarbeitet
den.

Wiladimir Ananjin, Laborleiter
der physikalischen Abteilung
zihlte kurz, was jetzt schon
das Luftbassin der Stadt
wie das Kollekliv  Gerite
und Ausriistung far das fliegende
Laboratorium en{war{ und herstell-
te.

an
instal-

wise
senschaftlich

wers

er
ber
bekannt
ist,

Niemanden konnten sich die
Alma-Ataer in-  dieser Sache rum
Vorbild nechmen, Freilich haben

die . Leningrader "

(Reportage von Bord ieines’Hubschraubers)

ein Laboratorium zu organisieren,
das - der entfalteten wissenschaftli-
chen Forschung entspricht.

..Die sibernschimmernde ,MI-1*
hebt sich leicht Betonplatz
und gewinnt an Hohe. Noch
gewdhnlicher Arbeitsflug. Der erfah-
rene Flieger - Nikolai Pachomow
spielt hier die Rolle cines Unferge-
ordnefen. Herr der Lage wihrend
des Fluges ist Wiladimir Ananjin.
Um die nitigen Proben nehmen zu
konnen, muB man mit bestimmter
Geschwindigkeit fliegen, die
Apparate und  Gebergerite nicht in
die Drehzone der michtigen Trag-
schraube des Helikopters kommen.

yom
ein

damit

Es werden interessante Tatsa-
chen aus dem noch nicht  vollen
Bild des Luftmassenverkehrs iiber

der Stadt bekannt. Nicht mehr fern
ist dic Zgjt, da die Menschen einen
effektiven Kampfl - gegen Luft.
verunreinigung fdhren werden kdne

die

nen. Um diesen Kampf zu verwirk«
lichen, mrbeitet auch das fliegende
hydrometereologische Laboratorium,

T A WDOWIN
UNSERE BILDER: Y. Das file-

gende Laboratorfum. 2. Der Hydro-
metereologé W. Ananjin  an Bord

gen vor einigen Juhrrn chrls Ahn-
liches erforscht, Doch.ihre Arbeit
trug einen episodischen s Charakter,
Den Kasachstaner « Wissenschaft.
lern gelang es in ciner kurzen!'Frist

ian i MR A g A N

des Hi hraubers. 3. Der Flieger
N. Pachomow. 4. Der Lelter der
physikalischen Abtellung N, Helm-
bholz und der Ingenleur A, Galperi-
oaa. ¥
+ Foto: des Verfassers

Fliegendes Laboratorium

Neue Erzeugnisse der Alma-Ataer

Maschinenbauer

Automatische
Werkbénke

Im  Alma-Ataer Experimental.
werk beim Projektinstitut - ,Gipro-
niichimmasch™ werden hochproduk-
tive automatische Trommel-Fris-
binke in Seriepfertigung hergestellt.
Die Konstruktion Werkbinke
wurde von den wissenschaftiichen
Mitarbeitern der 2. Konstruktions-
abteilung des Instituls P. A. Simin
und N. W. Sulima entwickelt.

Die viele Kilogramm schweren
guBelsernen Gehiduse der Schieher
fir Warmetrassen und \Wasserlel-
tungen werden  gewdhnlich
Hand bearbeitet Die Anwendung

der

von

der  Trommel-Frisbank setzt
die Handarbeit auf ein Minimum
herab. Der Arbeiter braucht die

GuBstiicke nur einzuspannen . : und
die ‘Tertigen Gehiuse " abzunehmen,
Die Leistungsfahigkeit der Werk-
bank betragt  180—200 Details in
der Stunde.

Automaten
fiir Kraftwerke

Eine neue Partie von Automalen
fur die Kraltwerke Armeniens hat
das Alma-Atder Werk fiir Nieder-
spannungsapparafur angefertigt,
Diese Automaten erhalten auBer
Kasachstan auch Kirgisien, Usbeki-
stan und andere Republiken.

Der Finfmonatsauitrag beziig-
lich der Lieferung von Gerdten fur
Elektrokraftwerke mit automati-
scher Stenerung wurde ~ vorfristig
erfillt. lhre Konstruktion wurde
vom Kollektiv des Konstruktionsbi-
ros des Werks erarbeitet.

Neue Bohranlage |

Im  Alma-Ataer Krjutschkow-Ex- |
(urmh‘niah\nvk sind dic ersten|

ersuchungsmuster ciner neuen
Bohranlage fir das Bohren  von|
Brurinen hergestellt worden. . Si2
werden, aul das Chassis des Kraft-
wagens ,.SIL-169" montiert, Die in
den Kolchosen und Sowchosen des
Geblets Alma-Ata  durchgelfihrten
Probebohrungen haben gule Resul-|
tate gezeigt. In 1,5 Stunden kann
man mit dieser Anlage einen Brun-
nen von 20 Meter Tiefe ausheben.

Diese Bohranlage st besonders
vorfeilhaft fir die Viehzucht aul
Umiriebsweiden in den Wiislen- und
Halbwiistenzonen. Im Belrieb hat
die Secrienfertigung dieser originel-
len Vorrichiung begonnen.
G. MARALBAJEW,
ehrenamtlicher Korrespondent
der , Freundschaft*
Alma-Ata

“legung

Wichtiger

HANOL (TASS) Die Zentral-
zeitungen der Demokratischen Re
publik Vietnam brachten die Aus-
des Beschlusses des Polit!
ros des ZK der Partei der Werk
figen Vietnams iiher Mafn
sur Verstirkung des Systems der
kollektiven Verwaltung im Dorle

In dem BeschjuB wird von den
Erfolgen der Lafldwirlschalt

onter der Fohrung der Partei der
Werktatigen Vietnams erzielt wur-
den, von den Erfolgen in der Stir-
kung der Produktionsverhaltnisse,

in g'. Bewegung der Kooperierung
e

u r b cklung der sozialisti-

n. Demokratie im Dorfe gespro-
chen
Zugleich u.r\f im Beschlu8 dar-
auf hingezeigt, da8 in der Sache
T kollektiven \N waltun im
n sef noch gew rkom
men. Die \“w hifih-
rung ein v den
Massen das Recht der kollektiven
Verwallung garantiert, bleibt no

geg

der Kooperierung. die sich
m( lec m Tag mehr ausbreiten, zu-
rick

Die Entwicklung der nem kratie.
die Ausweitung  des m
kollektiven Verwaltung
heiBt es im Beschlu8
allem in der Kooperierung der
wirtschaftlichen Produktion, in

bes

Garantierung der Rechte der M
glieder der Kooperative auf ko
lektive Produktionsleitung, in der

Entwicklung*  der revolution
Energie der Massen, in der weile-
ren Entwicklung der Produktions-
verhalinisse, der technischen Revo-
lution und  der Stimulierung der
landwirtschaitlichen Produktion:

Neues -
Warmekraft-
werk

BELGRAD. (TASS) Tn der
Stadt Obranovac  (Sozialistische
Republik Serbien in Jugoslawien)

wird unter technischer

Mithille der
Sowjetunion und der -

Tschechoslos
wakei ein Warmekraftwerk
Die

die Kesse

errich-
liefert
— Tur-
Das erste
Betrieb
zweiten

Nach
Arbeiten wird
jer groBten

et Tschechoslowakel

die Sowjetonion
binen und Generatoren

wurde
Die

wird

Aggregat schon in
gesetzt
Aggregats
dem AbschluB aller
dieses Kraftwerk eines
Wirmekraftwerke

sein. Sein: Leistung wird
Kilowatt betragen

Montage des

vollendet

Jugoslawiens

1 600 000

Die
Energiebasis
der CSSR
wichst

PRAG. (TASS). Auf der Baustel-
le des zukiinftigen Giganten
energetischen Industrie der Tsche
choslowakei, des Wirmekraftwerks
Tuschimize-2" gehen die Vorbe-
reitungsarbeiten jhrem Ende
Das neue Kraftwerk, das bis Ende
des neuen Fingfjahrplans (1971
1975) in Betricb gesetzt wird, soll

der

Braunkohle als Brennstoff verwen-
Das Projekt sieht seine volle
und die Ausstat-

den.
Automatisierung

Energicblecks  mit
von je 200000 Ki-

tung mit vier
einer Leistung
lowatt vor.,
Mit
neuen Wirmekraftwerks wird
Schritt
akonomischen
Tschechoslowa-

der Inbetriebsetzung  des

ecin
Losung  einer

groBer zur

wichtigen Aufgabe

der sozialistischen

kei getan: Nordtschechien, die
reichste Braunkohlekammer, wird
rur wichtigsten Energiebasis des
Landes -werden. Der Plan, der den
Bau von 8 groBen Wirmekraft-
werken in diesem Ravon mit einer
Gesamtleistung  von 30 Milliarden
Kilowattstunden Elektrocnergie im
Jahr vorsieht, wird systematisch
verwirklicht. Sie werden alle an

Energiesystem der
Lin-

das ecinheitliche
europdischen  sozialistischen

der ,Frieden™ angeschlossen

Erfolge der

1Gemiisebauern Bulgariens

SOFIA. (TASS). Der Gemiisebau,
| ein traditioneller Zweig der Land-
| wirtschaft Bulgariens, verstarkt sein
| Entwicklungstempo. Das bulgarischa
‘l-rvlluu‘ hat in der Ration der Be
| wohner vieler Linder der Welt
‘; festen FuB gefaBt Schmackhafte

vitaminreiche Tomaten, Gurken,
} Blumenkoh!, Melonenkirbisse und
bulgarischer enieen auch

in der Sowjetunion groBe Nachfra-
ge. Die Volksrepublik Bulgarien
wird in diesem Jahr in die UdSSR
| 120 000 Tonnen Fleisch- und Gemi-
| sekonserven, dber 100000 Tonnen
Weintrauben, eine groBe Menge von
Frischgemiise und Ubst liefern
Fir die weitere Konzentrierung
J und Spezialisierung der Produktion

werden auf Beschlu des ZK der
Bulgarischen Kommunistischen Par-
tei die bulgarischen Genossenschaf-
ten und Staatlichen Ackerbauwirl-
schaften in agro-industrielle Kom-
plexe vereinigl. Anstelle der gegen-
wirlig im Lande bestehenden 1270
Gemisebauwirtschaften  entstehen
53 Gemisebaukomplexe auf einer
Fliche von 502000 Hektaren. Eine
komplexe Mechanisierung der Ar-
beit wird eingefihrt. Man erwarlet,
daB im Ergebnis nur der Mechani-
sicrung des Tomalensammelns in
35 000
Personen freigesielll werden. Dies
Millionen Lew

der diesjihrigen Erntezeit

allein ergibt iber 5

Einsparung.

Bauliche
Verbesserung
von Pjongjang

PJONGJANG (TASS). Die Bau-
arbeiter von Pjongjang bereiten
zum bevorstehenden V. Kongre8 der
Partei der Arbeit Koreas ein gro-
Bes Geschenk vor.  Verwandeln wir
Pjingjang in eine noch besser ein-
gerichtete und moderne Stadt!™
solche Transparente kann man auf
den vielzahligen  Baustellen  der
Hauptstadt sehen.

In Pjongjang wird eine groBe Ar-
beit zur Wohleinrichiung der Stra-
Ben und Griinanlagen sowic Stra-
Benbeleuchtung geleistet. In einem

Bezirk der Hauplstadt wird eine
neue StraBe mit dem Namen Sos-
son angelegt. Mier werden viele

mehrstackige Wohnhiuser gebaul.
Viele Einwohner
Pjongjang werden in den Vorkon-
greBlagen Einzug in neue Wohnun-
gen feiern. Die neuen Wohnhauser
sind fir 13000 Familien bestimmt.

Tausende von

Sechzehn
Energle fiir dle Stidte,

; der Slowakel.

Wasserkraliwerke erzeugen
Dirfer und Industriebetriebe |

gegenwiirtig UNSER BILD:

Das  Wasserkraftwerk Krpellana

am FluB Wag in der Mittelslowakel

Foto: STE—TASS

«des Pressezentrums erlaubt

©® FuBball-W?
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Vor den entscheidenden Kdmpfen

Die von den Treffen freien Tage
sind in Mexiko sowieso der IX
FuBballmeisterschaft gewidmet. In
diesen Tagen wird viel iiber sie ge
sprochen. Wenn die Menschen, die
irgendwie mit dem FuBball ver-
bunden sind, sich fiir das Spiel
sclbst interessieren, so ziehen die
FuBballer vor, in den Ruhetagen
maglichst weit vorr den FuBballpro
blemen zu sein, Gewbhnlich ist der
Kreis dieser ablenkenden MaBSnah-

men ziemlich gering: Filmbesuch,
Spazierginge durch die Stadt. Zum
Zentrum des  FuBballebens  wird

in diesen Tagen das exklusive Hotel
Maria Isabel™, wo sich das Presse
zentrum der Weltmeisterschaft be.
findet. Die unaufhdrliche Tatigkeit
es der
ganzen Welt, die letzten Neuighei
¢ die Weltmeisterschafy zu
erfahren.

Einen Pokal ,Fiir das gerechle
Spiel” bei diesem WM-Turnier hat

ten

der Internationale FuBballverband
(FIFA) gestiftet. Die Mannschaften
FIFA-
Spiel mit

werden von den offiziellen
Beobachtern nach jedem
Punkten bewertet. Das Team mit
den meisten Punkten erhilt
Ende des Turniers die Trophiie
Vor dem Beginn der Weltmeister-
schaft muBten sich die Schiedsrich-
ter einem mchrtigig*n Sondertrai
ning unterzichen, um fir die er-
hohten Anforderungen in der extre
men Hohenlage Mexikos geristet
zu sein. Chrigens haben die Schieds-
richter neben dem Amt der Spiel-
leitung bei dem WAM-Turnier noch

am

eine weitere Aufgabe. Vor jeder
Begeznung losen sie jewells zwei
Aktive beider Mannschaften aus,

die sich nach dem Spiel einer Dop-
pingkontrolle zu unterwerfen  ha-
ben. Es wurde den Sehiedsrichtern
auch untersagt. Interviews oder
Auskiinfie fiber die von thnen ge-
leitetén Spiele zu geben.

Im Pressezentrum wurde be-

kanntgegeben, daB zwei Tage nach
dem Endpfif der IX. FuBball-
Weltmeisterschaft, am 23. Juni,

cine Begegnung der Auswahlen Eu-

ropas und Lateinamerikas statt-
finden soll. Alle Geldmittel, die
dieses Treffen  elnbringen  wird,

sollen dem Hilfefonds fir die von
Erdbeben  heimgesuchte
Bevdlkerung (ibergeben
Lllem Anschein nach

Treffen Klarhelt in
Streit um die bessere FuBballschu-
le der Welt bringen

Der torlose Auftakt fibte keinen
Einflu auf die Angriffslust der
Starmer aus.  Mit jedem Tag
wuchs die Zahl der geschossenen
Tore. In 16 Treffen wurden insge-
samt 45 Tore geschossen, was im
Durchschnitt 28 Tore je Spiel aus-
macht, Das bedeutet, daB sich Im
internationalen FuBball der An-
griffsstil immer mehr durchselzt.

peruani-
sche wer-
den soll

dieses den

Die Ruhe rum
ist schon wieder vorbei

«Luftschnappen™
Seit  ge-
ging es wieder um die
diesmal die letzten in den
Vorrunden. Ab heule wird es
schon klar welche 8 Mann-
schaften aus den 16 den Streit um
den ,Cup Jules Rimel™ fortsetzen
werden und welche sich mit der
Zuschauerrolle begnilgen missen.
Nach diesen Spielen wird died
IX. FuBballmeisterschaft. in  die
heldende Phase . ai

stern
Punkte,

sein,

E. WENDL

Fir unser
Zelinograder
und Koktschetawer

Donnerstag, den 11, Junl

10.00—Splelfilm ,Das Herz von Eo-
nivour*. 3. und 4. Folge. 11.50—
Fernschauffithrung for Kinder ,Der
Hahn und. die Sonnenblume®. 12.20
—Spiellim  Feuer aufl Tirmen®
13.35—Filmkonzert .Ungewdhnli
che Fahrt*, 18, 55—~Moskau. Zu
den Wahlen in den Obersten So
wjet der UdSSR. Treffen der Wah
ler mit dem Deputiertenkandida-
ten des Obersten Sowjets - der
UdSSR N. V. Podgorny. 21.00—Ze
linograd. .lch  will Getreidebauer
sein® — Sendung der Kinderredak-
tion. 21.30—Dokumetarfilm. 21.40—
Informationsprogramim . Auf Neu-
landbahnen®. 2200—Moskau. .Die

Zeit". 2230—Weltmeisterschaft im
FuBball. USSR — Salvador. 24.00
— Spielfilm,

Freltag, den 12, Juni
1000 — Spiclfilm ,Sergej Laso™
(kas.). 11.30 — Puppenfilm fir Kin-
der ,Pin und Gwin'. 11.40 — Spiel-
flm . Mit dem Abenteuer auf .Du* *,
125 Fernsehspielauff G hrun g

1900 — Heute im
Programm. 1905 — Informations-
programm ,Auf Neulandbahnen™
(kas). 19.20 — ,Den Wahlen in
den Obersten Sowjet der UASSR

Sweaborg",

enigegen”, Sendung in kasachischer
Sprache. 1050 — Waochenschau
_Tagesnachrichlen™, 2000 — Sen-

dung .lch stimme mit Ja™. 2020 —
Wochenschau wLandwirtschaft™
lo—lnlnrmnllon.\pmgrnmm wAuf
Neulandbahnen”, 21.00 — Konzert-
saal 2200 — Fernsehfilm,
2330 — Moskau, wDie Zeit™, 00.30
— Weltmeistérschaft  im Fubiball
CSSR — England. Nach dem Ab-
schlu8 — Fernsehnachrichten.

Sonnabend, den 13, Junl

1230 — Fernsehnachrichten. 12.45
— For Kinder ,Mirchen mit Fort-

setzung™. 13.00 — Musikprogramm.
13.30— lhldulurm des  Filmlieb-
Labers". 14.15 — Fernschtheater fir
Kinder. N net, G, Jagdfeld —
wRatjn und das Wunder™. 1515 —
.Die Gesundheit*. 16.45—~Im Ather
- Ju:rud" 1845 —~Konzert
1200 — Internationales Tennis-
Pokalspiel. UdSSR — CSSR. Halb-
Nnale, 18.00—Fir Kiader. ,In der
Tierwelt™, 19.00 — §p|ellllm .Die
kauk f‘hn (‘-thngene . 2030 —
wDie . wChronik des
halben Jnhrhumlerh . «Das lahr
1938". 22,00 — , Bekanntwerden mit
lmllrn‘ A. Adan — ,Shisel", 00.30
— Spielfilm.

Sonntag, den 14, Jun!

Tag der Wahlen in den Obersten
Sowjet der UdSSR

12.15 — Fernsehnachrichten. Son.
dersendung, gewidmet den Wahlen
in" den Obersten Sowjet der UdSSK.

der Uberwindung von Hindernissen.
14.00 — , Die Heimat—mein Lied".
1440 — Spielfilm ,Die Tigerbin-
digerin®.  16.15—Konzert des so-
wjetischen Liedes, 1650 — ,Das
Land wihit”. Unionsreporiage.
17.20 — Fir Kinder ,Lustige Minu-
ten". Estradenkonzert. 18.00 — Fir
die Soldaten der Sowjelarmee und
der Kriegsmoarine, 1800
Schiitze von Leningrad™.

Estradenkonzert. 19.30 —
Schaffenden des Dorfes™. X
+Klub der Filmreisenden™. 21.00 —
Fernsehnachrichten. 21.10 — , M&n-
nerchor”. Fernsehfilm, 2130 —
Fernsehspielfilm. 21.40 — ,Die Auf-
fihrung beginni”. Premiere eines
Fernsehspielfilms. 23.30 —  Sicben
Tage". 2350 — Weltmeisterschaft
im FuBball, 1/4 Finale. Sendung aus
Mexiko.

1230 — Konzert. 1300 —  Musi-
kalischer Kiosk™. 13.30 — Interna-
tionaler Pferdesportwettbewerb in
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	DEN KANDIDATEN DES BLOCKS DER KOMMUNISTEN UND PARTEILOSEN!

	Sojus~9“

	im Flug

	Treffen der Wähler

	M. A. Suslow


	mit:

	K. F. Katuschew

	J. M. Tjashelniköw


	Gaskongreß im Kreml

	eröffnet

	Delegation der Volksrepublik Kongo in Moskau

	Erklärung des Vorsitzenden der Regierung der RSV



	Für eigene Mechanisatoren sorgen

	„Ariran“ auf Gastspielreisen

	Erfolg bei den

	Nachbarn
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